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Erfolgreiche Luftangriffe auf Englands Küſte
Amerika und die bewaffneten Handelsſchiffe

Lonudon, 20. Febr. Reuter meldet aus NewYork Die
„Eveningpoſt“ teilt mit, daß Amerika den ausländiſchen
Vertretern hinſichtlich der Torpedierung bewaff-
neter Kauffahrteiſchiffe zur Kenntnis gebracht habe,
daß es Deutſchlands Standpunkt nicht teile.
Dieſe Mitteilung wurde nicht den fremden Mächten zur Kenntnis
gegeben, ſondern diente lediglich als Anweiſung für die Geſand-
ten, ihre Untertanen zu warnen, bewaffnete Schiffe auf ihrer
Fahrt zu benutzen. Schweden verbot als einziger Staat ſeinen
ſämtlichen Legationen, ſchwediſche Untertanen mit bewaffneten
Schiffen fahren zu laſſen.

Unter der Ueberſchrift: „Wer iſt jetzt Pirat?“ führt
nach einer verſpätet eingetroffenen Funkſpruchmeldung das
New-Yorker Blatt „World“ in einem Leitartikel aus:

Die Folgen von Deutſchlands Entſchluß
bewaffneten Handelsdampfern den Krieg zu erklären, ſind
ſicherlich weitreichend. Sie werden für RNeutrale,
Amerika eingeſchloſſen, obenſo wie für die Kriegführenden unheil
voll ſein. Deutſchland hat die Anklage erhoben, und, wie be
hauptet wird, den Beweis dafür erbracht, daß viele britiſche
Handelsſchiffe nicht nur zum Angriff gegen Urrterſeeboote be
waffnet ſind, ſondern auch eine Marineartillerie-Beſatzung an
Bord haben und den Befehl erhalten haben, Unterſeeboote an
zugreifen, ſo bald ſie ihrer anſichtig werden. Es gefällt England,
anzunehmen, daß die deutſcher Unterſeeboote Piraten ſind, aber
da alle Flotten dex Welt mehr oder weniger zahlreich mit Unterſee
hooten ausgeſtaktet ſind, wird es für reine Nationmeg-
lich fein, lange zu leugnen daß Knierſeeboote
ebenſo richtige Kriegsſchiffe ſind wie Kreuzer
oder Dreadnoughets. Deutſchland, das eingewilligt Hhat,
ſeine Unterſeeboote dem Geſetz entſprechend zu gebrauchen, ſchlägt
keine Aenderung in den Kriegsregeln vor. Die einzige Aende-
ruerg, die h wird, vird von England vorgeſchlagen,
das, wie Deutſchland behauptet, darauf beſteht, daß Schiffe, die
für den Krieg ausgerüſtet ſind und den Befehl haben, Unterſee
hopte zu bekämpfen, wenn ſie es ohne Gefahr tun können, nicht
in Wahrheit Kriegsſchiffe ſind. Das Staatsdepartement der Ver
einigten Staaten hat mit Erfolg der Theorie widerſprochen, daß
der Beſitz von Unterſeebooten einen Freibrief für Mörder mit ſich
briuge. Das Staatsdepartement iſt verpflichtet, den Gedan-
ken zu bekämpfen, daß diejenigen, welche
Unterſeeboote geſetzmäßig gebrauchen, Pirg-
ten ſind und auf nichts anderes, als auf das Schickſal eines
Piraten Anſpruch haben.

Eine Note des Vierverbandes
Genf, 29. Febr. Londoner Telegrammen zufolge iſt eine

gemeinſame Note des Vierverbandes gegen
die von Deutſchland geforderte Entwaffnung der
Handelsdampfer am Donnerstag nach Waſhington ge
kabelt worden.

London, 20. Febr. Weſtminſter Gazette“ beſpricht die
euen deutſchen Drohungen mit der Unter

feeboots-Kriegführung und ſchreibt:
Es iſt offenbar, daß man uns zumuiet, jetzt Frieden zu

ſchließen, zu einer Zeit, die den Deutſchen paßt, und unter Be
dingungen, die ihnen angemeſſen erſcheinen; ſonſt ſollen keine
Gewiſſensbiſſe, kein Geſetz und keine Rückſicht auf die Rechte der
NReutralen der deutſchen Gewalttätigkeit und Furchtbarkeit
Schranken ſetzen. Es iſt die deutſche Meinung, daß es das Recht
Deutſchlands iſt, zu gewinnen, und wenn wir es daran hindern,
ſo wird es alles niederreißen, was es erreichen kann. Das iſt
wie das Toben eines ſehr bösartigen Kindes. (1) Wir haben
noch nirgends eine Grenze der deutſchen Gewalttätigkeit geſehen,
und wir laſſen uns durch ſolche Drohungen nicht einſchüchtern, die
deutſchen Bedingungen anzunehmen. Angeſichts der modernen
Entwicklung der Kriegführung liegt es nicht weniger im Jnter-
eſſe der ganzen Welt und der Neutralen als der Kriegführenden
ſelbſt, daß mit einer Regierung rückſichtslos verfahren wird,
die es unternimmt, ihre Nachbarn durch Drohung mit Schand
toten einzuſchüchtern. t
Die öſterreichiſch- amerikaniſchen Verhandlungen

Reuter meldet aus Waſhington: Beamte des Miniſte
riums des Aeußeren erklären, daß das öſterreichiſche
Memorandum über bewaffnete Kauffahrteiſchiffe
nicht in Einklang zu bringen ſei mit den Zuſagen,
die in der Behandlung des „Ancona“-Falkes
gegeben worden ſeien. Die Regelung des „Ancona“Kon
fliktes ſei infolgedeſſen ſolange vertagt worden, bis die
ſelben Garantien gegeben worden ſeien, die von Deutſch
land verlangt wurden.

Schweden und die Vereinigten Staaten

Stockholm, 19. Febr. Gegenüber einem vom Reuter
ſchen Bureau verbreiteten Telegramm, daß Schweden
offigiell die Pereinigten Staaten aufgefordert

tte. ſich der Konfereng der neutralen Staaten anzu
ſchließen, iſt „Soenska Telegrembyran“ ermächtigt, folgen

des mitzuteilenDaß die ſchwediſche Regierung wiederholt die Zu

durch

ſammengarbeit mit anderen tagten erſtrebt het,

Die engliſche Küſte wieder erfolgreich

mit Bomben belegt
Berlin, 21. Febr. (Amtlich.) Am 20. Februar,

mittags, griffen Marineflugzenge die engliſche
Küſte an. Es wurden Fabrikanlagen in Deal, Bahn-
und Hafenanlagen, ſowie ein Gaſometer in Lowestoft aus
giebig und mit gutem Erfolg mit Bomben belegt. Haupt
bahnhof und Hafenanlagen von Lowestoft wurden mehrfach
getroffen. Der Gaſometer brach unter der Wirkung einer
Bombe zuſammen. Ferner wurden in den Downs zwei
Tankdampfer beworfen. Trotz Beſchießung und Verfolgung

feindliche Flieger ſind unſere Flugzeuge ſämtlich
wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 21. Februar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Ypern wurde ein engliſcher Hand-
granatenangriff gegen unſere neue Stellung am Kanal
abgewieſen. Südlich von L vos mußte ſich der Feind von
unſerer Trichterſtellung wieder zurückziehen; an der
Straße Le n s Arras griff er vergeblich an.

Unſere Flugzeuggeſchwader griffen mit vielfach be
obachteten gutem Erfolge rückwärtige feindliche Anlagen,
u. a. in Furnes, Poperinghe, Amiens nd
Lunéville an.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Dünaburg ſcheiterten ruſſiſche

Kleinere feindliche Vorſtöße wurden auch an
Stellen der Front zurückgeſchlagen.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.

Angriffe.
anderen

2berſte Heeresleitung.

Deutſcher Luftangriff auf Furnes
Berlin, 20. Febr. Marineflugzeuge beleg-

ten am 20. Februar Flugplatz und Truppenlager von
Furnes ſüdöſtlich von La Panne) ausgiebig mit
Bomben. Die Flugzeuge ſind unverſehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Schweden habe den Vereinigten Staaten die Abhaltung einer Kon
ferens der neutralen Staaten zu dem in dem Reutertelegramm
genannten Zwecke vorgeſchlagen, muß auf einem Jrrtum
beruhen.

Sarrail beſichtigt die Front
Paris, 20. Februar. „Petit Pariſien“ meldet aus Salp-

nei: General Sarrail hat in Begleitung der griechäſchen
Generale Moſchopulos und Simbrakakis am19. Februar die ganze franzöſiſche Front beſichtigt.

Prinz Nikolaus von Griechenland hat an
den „Temps“ einen Brief gerichtet, in dem er die bisherige
Politik der Regierung eingehend verteidigt.

Der Prinz verſichert, daß Griechenland neutral bleiben werde,
aber klagt auch mit deutlicher Offenheit über die Erniedri-
gung und das Unrecht, das Griechenland erleiden mußte. Als
gegen die nationale Ehre der Nation gehend, weiſt der Prinz den
in der Ententepreſſe erhobenen Vorwurf gegen die Treue und Auf
richtigkeit der Erklärungen Griechenlands zurück. Nichts könne
das Nationalgefühl mehr kränken als am Herrſcherwort und an der
ſprichwörtlichen Gaſtlichkeit Griechenlands zu zweifeln. Bei dem
Hinweis auf das Drängen der Entente, zur Erhaltung des Gleich-
gewichts auf dem Valkan einzugreifen, fragt der Prinz: Wäre
dieſes beſſer erhalten worden, wenn wir geſchlagen und ver
nichtet wären? Jſt aber dieſes Gleiche wicht der Entente immer
ſo teuer geweſen, ihr, die im gegebenen Augenblicke einen Druck
auf uns und ſogar auf den eigenen Verbündelen, Serbien, aus
übte, damit es gebrochen würde zum Nutzen Blgariens?

Schwere Lawinen Kataſtrophe
Bisher 35 Leichen geborgen

Berlin, 21. Februar. Die „V. Z.“ meldet über ein Unglück
an der MandlWand im Hochkönigsgebirge, bei dem durch eine
mächtige Lawine 50 Perſonen verſchüttet wurden.
Bis geſtern waren neun Tote gefunden worden. Die Ausgrabun
gen aus dem. Schnee ſind äußerſt ſchwierig, weil die Gefahr beſteht,
daß weitere Lawinen niedergehen.

Mäünchen, 21. Februar. Die „Münchener Neueſten Nach
richten 72 zu der Lawinenkataſtrophe im HochkönigVebiet,
baß die abgegangene Lawine, wie nunmehr bekannt wird, eine
Unterkunftshütte mit ihren Jnſaſſen in dieTiefe geriſſen hat. Aus den Schneemaſſen ſind bäüs jetzt
35 2ei ſchen geborgen,

tauſend Doppelzentner Stearin vernichtet

Sur italieniſchen Kohlenkriſis
Die neueſte engliſche Ausfuhrſtatiſtik illuſtriert deutlich

den in Jtalien herrſchenden Kohlenmangel. Es wurden
nämlich aus dem Vereinigten Königreiche die folgenden
Kohlenmengen nach Jtalien ausgeführt:

1914 1915im Jahre 8625 254 tons 5788 460 tons
im Dezember 759 477 382 496

Dieſe Ziffern zeigen, daß im Jahre 1915 die Einfuhr
von Kohle in Jtalien außerordentlich ſtark zurückgegangen
ſein muß, denn England kommt ja ſo gut wie ausſchließ
lich für die Kohlenverſorgung Jtaliens in Frage. Zu be
denken iſt aber, daß der Bedarf an Kohle im Jahre 1915
ſicherlich in Jtalien nicht geringer, ſondern eher ſtärker ge
weſen iſt als im Vorjahre. Die Ziffer der engliſchen
Kohlenausfuhr nach Jtalien für Dezember 1915 bleibt be
trächtlich hinter der entſprechenden Ziffer des ganzen
Jahres 1915 zurück; würde doch, wenn die Dezember-Ziffer
auch für das neue Jahr ſich nicht ſteigern ſollte dieſes nur
eine Einfuhr von ca. 4600000 Tonnen gegenüber
ca. 5 800 0000 reſp. 8600 000 Tonnen aufweiſen.

Was dies angeſichts des durch den Krieg noch geſteiger-
ten Kohlenbedarfs einerſeits und im Hinblick auf die ſonſt
vorhandenen und jetzt erſchöpften Lagerbeſtände anderer-
fetts für Jtalien bedeutet iſt ohne weiteres klar. Die
Ziffern aber verdienen auch deshalb Beachtung, weil man
von engliſcher Seite im Augenblick bemüht iſt, durch alle
möglichen kleinen Mittel den Eindruck zu erwecken, als ſei
man in England gewillt und in der Lage, der italieniſchen
Kohlennot zu ſteuern. So berichtet z. B. der „Corriere dello
Sera“ vom 12. Februar aus London, daß die britiſche
Admiralität 10 Schiffe zur Verfügung geſtellt habe, um
während des Monats Februar 45000 Tonnen Kohle nach
Jtalien zu bringen. Eine weitere Hilfe ſei angeſichts der
Lage der engliſchen Kohlenproduktion nicht möglich. Was
eine derartige Menge aber bedeuten würde, beweiſen die
obigen Zahlen, nach denen eine wirkſame Abhilfe höch
ſten s durch eine monatliche Einfuhr der
zehnfachen Menge herbeigeführt werden könnte.

Das weſentliche Problem in dieſer Frage bleibt nach
wie vor die Knappheit an Schiffsraum. Wie
wenig die von der engliſchen Admiralität den Jtolienern
zur Verfügung geſtellten 10 Schiffe für dieſe Frage be
deuten, geht wohl am beſten aus der Tatſache hervor, daß
allein im Hafen von Genug ca. 5—6000 Schiffe im Jahre
anzukonmtmen und eben ſo viele auszulaufen pflegen. Es
dürfte daher ſchon in allernächſter Zeit erſichtlich werden,
daß es ſich auch bei dieſer „Hilfeleiſtung“ um einen von den
vielen „bluffs“ handelt, für welche Großbritannien ſich
nicht nur bei ſeinen Feinden, ſondern allmählich auch bei
ſeinen Freunden einer traurigen Berühmtheit erfreut.

Nizza, 21. Febr. (Agence Havas.) Der italieniſche
Botſchafter in Paris Tittoni hielt eine Rede, in
der er daran erinnerte, daß franzöſiſche und italieniſche
Parlamentarier ſich demnächſt in Paris. vereinigen werden,
um daran zu arbeiten, die Jntereſſen Frankreichs
und Jtaliens miteinander in Einklang zu
bringen, in nützlicher Ergänzung des Werkes Briands, der
die Einheitlichkeit in der Leitung der diplomatiſchen und
Wohlfahrtsaktion der Alliierten feſtgeſetzt hat. Zum Schluß
erklärte er: Wir wollen einen Frieden, der die Menſchheit
vor der Wiederkehr einer ähnlichen Kataſtrophe bewahrt
und werden die Waffen nicht niederlegen, ehe wir ihn er-
rungen haben.

Einberufungen in Jtalien
Rom, 20. Febr. Für den 24. Februar und 28. Februar

werden einige ältere Jahr gänge verſchiedener Waf
fengattungen zu den Fahnen einberufen.

Exploſion in einer italieniſchen Pulverfabrik
Bern, 20. Febr. Wie „Secolo“ ſchreibt, iſt in der Nacht

vom Freitag zum Sonnabend in einer Pyrotechniſchen
Fabrik von Bologna eine ſehr ſtarke Exploſior
in der Abteilung leicht explodierender Pulver erfolgt. Der
Brand konnte gelöſcht werden, der Betrieb iſt nicht geſtört.
Bisher iſt ein Toter geborgen, eine Perſon iſt ſchwer ver
wundet. Die Exploſton wurde in der ganzen Stadt e
u einer Meldung des „Corriere della Sera“ ber
einem Brande im Hafen von Senug
Schaden iſt noch nicht abzuſchätzen.



Das Ende eines Heldenkampfes

Mora in Nordkamerun gefallen
London, 19 Februar. Reuter meldet amtlich: Die

deutſche Garniſon in Mora in Nordkamerum hat ſich er
geben. Damit iſt die Eroberung der Kolonie vollendet.

Am 27. Auguſt 1914 hatten engliſche Truppen die in
Mora ſtehende 3. Kompagnie unter dem Hauptmann
v. Raben gngegriffen, waren jedoch unter ſchweren Ver-
luſten zurückgeſchlagen. Die Kompagnie hatte ſich darauf in
eine Bergſtellung in der Nähe von Mora zurückgezogen, in
der ſie von engliſchen und franzöſiſchen Truppen einge
ſchloſſen wurde. Ein im Dezember 1914 von Garug aus
unternommener Verſuch, den Hauptmann v. Raben zu ent
ſetzen, mißlang. Andererſeits ſcheiterten auch die vielen
feindlichen Verſuche, die Stellung zu erſtürmen, an der
Wachſamkeit und dem Heldenmut der Beſatzung. Anfang
September unternahm dieſe einen glücklichen Ausfall, wie
Kundſchafter berichtet haben; in dem Kampfe ſollen der
engliſche Befehlshaber und mehrere ſeiner Offiziere gefallen
ſein.

Die letzten Nachrichten aus Mora krafen im Oktober
1915 in Jaunde ein. Sie zeugten von dem vortrefflichen
Geiſte, der die Beſatzung, Europäer wie Farbige, beſee'te.
Die Nachricht von dem Fall von Garuag, die kurz zuvor
nach Mora gelangt war, hatte nicht vermocht, den Mut der
Verteidiger zu erſchüttern; ſie hatte nur den einmütigen
Willen beſtärkt, aus zuharren bis zum Aeußer-
ſten. Doch ging aus den Berichten auch hervor, daß
Mangelan Munition drohte und daß die Leben s-
mittel, obwohl ſie durch einen glücklichen Ausfall der Be
fatzung um 27 Rinder und Korn ergänzt waren, nur noch
für einige Monate reichten. Das unentbehrliche Chinin
und andere wichtige Medikamente waren faſt verbraucht.
Der Geſundheitszuſtand der Beſatzung hatte ſich
verſchlechtert: infolge der einförmigen Koſt wütete

nnter den Eingeborenen der Skorbut.
Noch weitere 6 Monate hat die helden-

wütige Beſatzung dann in dem un gleichen
Kampfe aus gehalten. Zu den mannigfachen Nöten
wird jetzt in der heißen Zeit noch der Waſſermangel ge
treten ſein. Da ſind den kraftloſen Händen die Waffen ent-
glitten: die deutſche Flagge. die ſo lange über dem trotzigen
Mora-Berge flatterte, ſank vom Maſte. Mangel an
Munition, Lebensmitteln und Waſſer
haben vermocht, was der Uebermacht der
Feinde in 1 h jährigem Anſturm nicht ge
lungen.

40 Milliarden engliſche Kriegskredite
London, 20. Februar. „Daily Telegraph“ zufolge wird die

neue Kreditvorlage den Betrag von 8400 Millionen Mark
anfordern wodurch der Geſamtbetrag der Kreditvorlagen für das
Finanzjahr auf 34 400 Millionen Mark ſteigen wird. Bis
Ende März werden 2400 Millionen Mark nötig ſein und 6000
Millionen Mark bis Ende Mai. Die angenommenen Kredite ſeit
Beginn des Krieges werden dann ins geſamt 40 Milliar-
den 640 Millionen Mark betragen,

Der britiſche Schatzkanzler betont in einem dringenden
Brief an die engliſchen Banken die Notwendigkeit, daß die
Jnhaber amerikaniſcher Wertpapiere dieſe der
Regierung verkaufen oder leihen und fordert
alle Banken auf, alsbald entſprechende Schritte zu tun.
Jn Waſhington verlautet, daß die Alliierten ameri-
kaniſche Wert papiere im Betrage von mehreren
Millionen Dollar, die von Amſterdam nach NewYork ge
ſchickt worden waren, beſchlagnahmt haben. Man
giaubt, daß zahlreiche Präzedengfälle angeführt werden
können, die dieſes Vorgehen rechtfertigen würden, falls die
Vereinigten Staaten dagegen Einſpruch erheben ſollten.
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Ein Darlehen von 471 Millionen Rubel
Kopenhagen, 20. Febr. „Berlingske Tidende“ meldet

aus Petersburg: Jn einer Konferenz zwiſchen dem
Miniſterium und dem Präſidium der Duma wurde unter
dem Vorſitze des Finanzminiſters Bark über das neue
Steuerſyſtem Rußlands verhandelt. Profeſſor
Migulin ſchlug hierbei zwei neue Monopole vor,
nämlich die Aus nutzung der Waſſerkraft und
den Staaisbetrieb von Rennbahnen, Außer-
dem einigte man ſich dahin, daß die Duma viermal
in der Woche tagen ſoll. Die Beratung des Bud-
gets ſoll ſo beſchleunigt werden, daß ſie bis Oſtern fertig
iſt. Gleichzeitig ſoll ein Geſetzentwurf für die Aufnahme
eines Darlehens von 471 Millionen Rubel
zur Deckung des Defizits für das Jahr 1916 vor
gelegt werden.

Die türkiſche Erzerum Armee in Sicherheit
Haag, 20. Febr. Die engliſchen Blätter feiern den Fall

Erzerums ſehr ausgiebig; doch ſagen die „Times“, daß, wie
auch die ruſſiſchen Meldungen zugaben, die geſamte, auf
100 000 Mann geſchätzte Beſatzung Erzerums ent-
kommen ſei, was die militäriſche Bedeutung des Erfolges ſehr
ſark vermindere. Die Forts ſeien nahezu ſämtlich zerſtört und
die Vorräte vernichtet worden. Ueberdies ſeien große feind
liche Streitkräfte im Anrücken, um Erzerum
wiederzuerobern.

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom 19. Februar
meldet über die Vorgänge an der Kaukaſusfront: Auf der
Verfolgung der türkiſchen Kolonnen ſchnitten wir nordweſt
lich von Erzerum den Reſt der 34. türkiſchen Diviſion
ab und nahmen ihn mit 13 Kanonen, Maſchinengewehren,
viel Infanterie und Artilleriemunition gefangen. An der
Chauſſee nach Erzerum wurden die Reſte eines Regiments
gefangen genommen. Eines unſerer tapferen Korps er
beutete während des Sturmes auf die Feſtung Erzerum

G40 Kanonen Unſere Truppen nahmen die Städte Muſch
(50 Kilometer weſtlich) und Akhlat (40 Kilometer nord-
öſrlich Bitlis) im Sturm. Der Feind ging fluchtartig nach
Süden zurück.

etersburg, 21. Februar. tder Kaukaſnsarmee Großfürſt Nikolaijewitſch iſt
nach Erzerum abgereiſt.

ſtimmte dem Vorſchlag zu,
umfaſſender zu geſtalten durch Gewinnung geeig-
meter Beamten.

Der Oberkommandierende

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 20. Februar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Yſer- Kanal nördlich von Ypern wurde die
engliſche Stellung in etwa 350 Meter Frpnutbreite
geſtürmt. Alle Verſuche des Feindes, in nächtlichen Hand
granatenangriffen ſeine Gräben zurückzugewinnen,
ſcheiterten. 30 Gefangene blieben in unſerer

and.
Südlich von Lovs entſpannen ſich lebhafte Kämpfe;

der Feind drang bis an den Rand eines unſerer Spreng-
trichter vor.

von Albert)Südlich von Hébutérne (nwördlich
nahmen wir bei einem erfolgreichen kleinen Nachtgefecht
einige Engländer gefangen.

Auf der übrigen Front keine beſonderen Ereigniſſe.
Im Luftkampf öſtlich von Peronne wurde ein mit

zwei Maſchinengewehren ausgerüſteter engliſcher Dop-
peldecker abgeſchoſſen; die Jnſaſſen ſind tvt.
Unſere Flieger belegten zahlreiche Orte hinter der feind
lichen Nordfront, ſowie Luneville mit Bomben.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sawitſchi (an der Bereſina öſtlich von

Wiſchnew) brach ein ruſſiſcher Angriff in unſerem Feuer
zwiſchen den beiderſeitigen Linien zuſammen.

Logiſchin und die Bahnanlagen von Tarnopol
wurden von deutſchen Fliegern angegriffen.

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.

vVer öſterreichiſche Generalſtabsbericht

Wien, 20. Februar.
20. Februar 1916:

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Don Bazar Sjak vurde eine italieniſche

Vorſtellung genommen. Weiter ſüdlich haben ſich
unſere Truppen nahe an die feindlichen Linien ſüdöſtlich
non Durazzo herangeſchoben. An unſerer Seite
kämpfende Albanergruppen haben Berat, Ljuſina und
Pekinj beſetzt. Jn dieſen Orten wurden über 200 Gen-
darmen Eſſad Paſchas gefangen.

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn den Jndicarien ſteht unſer Werk Carriola (bei

Lardaro) unter ſchwerem Mörſerfeuer. An der Jſonzo
front dauert der Geſchützkampf fort.

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts neues.
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Eine weitere griechiſche Jnſel beſetzt
Athen, 19. Febr. (Reutermeldung.) Amtlich wird

mitgeteilt, daß eine Abteilung der Alliierten die kleine
Jnſel Othonoi bei Korfu beſetzt hat.

Athen, 19. Febr. (Reuter.) Die Alliierten
verhafteten die feindlichen Konfuln auf
der Jnſel Chios.

Für deutſche Arbeit und deutſches Anſehen
im Ausland

Die Vereinigung zur Förderung deutſcher Wirtſchafts
intereſſen im Ausland hielt am 16. Februar in Köln eine
Sitzung ſeines Mitgliederausſchuſſes ab. Der Präſident,
Kommerzienrat Lindgens, erſtattete den Bericht über
die ſeitherige Tätigkeit der Vereinigung, deren Geſchäfts
ſtelle ſich in Köln, Hanſaring 11, befindet. Mit lebhafter
Genugtuung nahm der Ausſchuß Kenntnis von den um-
fangreichen Arbeiten und Maßnahmen der Geſchäſts-
leitung, die volle Billkgung fanden. Darauf berichtete der
Geſchäftsführer, Generalſekretär Peter, über die ſeit
herige Organiſations- und Werbetäligkeit, deren überaus
günſtiges Ergebnis lebhaften Beifall fand. Der Ausſchuß

dieſe Tätigkeit nunmehr noch

Amtlich wird verlautbart,

Jn einer längeren, überaus be-
merkenswerten Ausſprache wurden eine Fülle wirt'chaft
licher Fragen und anderer wichtiger Angelegenheiten be
ſprochen, die den Auslandsmarkt betreffen und von be
ſonderem Werte für die zukünftige Stellung Deutſchlands
auf dem Weltmarkte ſind. Den maßgebenden Stellen ſollen
entſprechende Vorſchläge unterbreitet werden. Am Sch'uſſe
der Sitzung wurde einſtimmig folgende Entſchließung an
genommen:

„Ueberzeugt von der Notwendigkeit, nach beendetem
Kriege die deutſchen Wirtſchaftsintereſſen im Ausland
weit mehr als bisher fördern und das wirt'chaftliche
Anſehen Deutſchlands heben und einflußreicher geſtalten
zu müſſen, wendet ſich die Vereinigung zur Förderung

deutſcher Wirtſchaftsintereſſen im Ausland an alle deut
ſchen Jndnuſtriellen und Handelshäuſer, die am Aus-
landsmarkt beteiſtg ſind, fich einmütig zuſammen
zufinden zur kraftvollen Abwehr der ſich uns auf dem
Weltmarkte entgegenſtellenden gewaltigen Schwierig-
keiten und zur dauernden Sicherung einer der Größe
und Tüchtigkeit unſeres Volkes entſprechenden Abſatz

möglichkeit deutſcher Erzeugniſſe.
Einigkeit tut not! Auf dem Boden friedlichen Zu

ſammenwirkens wollen wir alle in Betracht kommenden
Kräfte deutſcher Arbeit ſammeln und auf die großen
vaterſändiſchen Geſamtziele hinſenken.

Die Vereinigung erklärt ſich grundſätzlich bereit, mit
allen wirtſchaftlichen Verbänden und Jntereſſenten-
gruppen, die ähnlichen Zielen zuſtreben, ſowie der deut
ſchen Preſſe, Hand in Hand zu gehen. Jnsbeſondere aber
bleibt zu erwarten, daß die maßgebenden Regierungs
ſtellen, mit denen wir in enger Fühlung bleiben wollen,
unſer in ſeinem Wirken unabhöngiges Unternehmen

wohlwoellend beurteilen und unterſtſitzen werden, deſſen
vornehmſtes Streben es ſein wird. das Geſamtwohl
unſeres Volkes zu fördern. Unſer Kampf gilt allein den
Gegnern deutſcher Arbeit im Ausland. Deutſche belft
für deutſche Arbeit und deutſches Anſehen in der Welt!“

W

Künftige Friedensarben
Man ſchreibt uns von geſchätzter Seite: Schwer laſtet

der Ernſt der Gegenwart, laſtet die Erwartung der ent
ſcheidenden nächſten Zukunft auf unſerem Volke.
überwindet der Druck der Zeit die vorhandenen inneren
Gegenſätze. Wenn er erſt nachläſt, dann wird wieder aus
einanderſtreben, was er geeinigt hat. Jetzt will alle Kraft
nach außen gekehrt ſein. Könnte denn der innere Frieden
nicht bleiben? So möchten ängſtliche Gemüter fragen.
Nein, es wäre unnatürlich; es wäre nicht einmal ein Glück
Jm Austauſch der Gegenſätze betätigt ſich alles geiſtige
Leben. Zumal der Reichtum deutſchen Geiſtes und deutſcher
Kultur kann ſich nicht anders als in ſtakken Gegenſätzen
auswirken. Aber daß dieſe Gegenſätze als berechtigte Ein
ſeitigkeiten mehr als bisher erkannt werden, das ſteht zu
hoffen, denn dazu trägt dieſer Krieg mächtig bei. So hat
er z. B. bewieſen, wie heilſam uns notwendig uns beides
wäre, das treue Halten am Bewährten, an unſrer alt und
feſtbegründeten Staats und Heeresordnung, wie das un
ermüdliche, wachſame Streben nach Vervollkommnung. Er
hat bewieſen, daß Großes erreicht wird durch ernſte, alle
Kräfte ſtraff zuſammenfaſſende Zurht, daß aber die edlen
ſittlichen Kräfte, die er wiedererweckte, ſich nur bilden konn-
ten in der Luft perſönlicher Freiheit. Unſer Volk in
Waffen hat in allen ſeinen Teilen über Erwarten Großes
geleiſtet an Opfermut, Hingebung und ausharrender Treue,
aber vertrauensvoll geſchart um ein edles Haupt, ſeinen
oberſten Kriegsherrn. Wie hat die vielgeſchmähte kapita-
liſtiſche Wirtſchaftsordnung, allen abgünſtigen
Vorausſagen zum Trotz, die lange ſchwere Probe bisher be
ſtanden, und wiederum, welch ein Stück Staatsſozialismus
bedeutet es, wenn ein 70-Millionenvolk, von neidiſchen
Feinden zur Aushungerung verdammt, von ſeiner ſürſorg-
lichen Regierung zu einer einzigen großen Tiſch gemeinſchaft
zuſammengeſchloſſen und ſo durchgehalten wird! Und der
Gegenſatz der Stände! Wie ſind den Läſterern des
Militarismus und der Bürokratie die Augen aufgegangen
über unſeren Offizierſtand und deſſen Friedensarbeit,
über unſeren Beamtenſtand, ohne deſſen Redlichkeit und
Treue die Anſchläge unſrer Feinde wohl geglückt wären:;
wie hat ſich die Erfindungsgabe unſerer Technifer und
Chemiker, die Gewandtheit unſrer Jnduſtriellen in
Achtung geſetzt, wie iſt die Landwirtſchaſt als der tragende,
nährende Urſtand zu Ehren gekommen, wie hat ſich aber
auch das werktägige Volk in ſeiner breiten Maſſe als vater-
ländiſch treu bewährt! Endlich der religiöſe Gegen-
ſatz, der unſer Volk ſpaltet, wie erſcheint er gemi'dert
durch die Teilnahme unſerer Truppen an Gottesdienſten
und in Kirchen eines anderen Bekenntniſſes, durch den
Austauſch von Erbauungsſchriften im Feld und Lazarett,
durch brüderlich dienendes Verhältnis der beiderſeitigen
Feldgeiſtlichen!

Evangeliſch oder kotholiſch, mit Hand oder Kopf fürs
Ganze tätig, kapitaliſtiſch oder ſozialiſtiſch, monarchiſch oder
demokratiſch, konſervativ oder liberal: ſie alle werden ſich
rühmen, durch die große Prüfung ihrer Grundſätze als
richtig erwieſen zu haben. Jhre Gegenſätze werden nicht
verſchwinden, aber ſie werden, will's Gott, viel von threr
verletzenden Schärfe verlieren. Die miteinander im
Schützengraben unterm Kugelregen ausgehalten, die den
letzten Biſſen und Schluck miteinander geteilt haben, die
ſich in Not und Tod als Brüder beigeſprungen ſind, die ſind
von einer höheren Hand für immer einander näher gerückt
worden. Die aber daheim geblieben ſind, denen mögen
Dankbarkeit und Hochachtung für das, was unſer Volk als
Ganzes geleiſtet, ihre Bruderpflicht erfüllen helfen: die
Pflicht der Duldſamkeit gegen andere Parteien,
Stände und Bekenntniſſe, die Pflicht ſchonen der Ge
duld gegen die, die nach den Erfahrungen dieſes Krieges
innerlich neu anfangen müſſen, die Pflicht, jedem Volks-
genoſſen men ſchlich unbefangen zu begeanen, vor
allem mit der ſtillen, allezeit wirkſamen Macht des
Helfens und Dienens, und ſo treu mitzuarbeiten
am künftigen Friedensbau des Reiches.

Die Vereinigung der ſchwarzburgiſchen Länder
Rudolſtadt, 19. Febr. Der Landtag beſchloß heute

dem Regierungsantrag gemäß einſtimmig, aus ſeiner Mitte
einen Ausſchuß von ſechs Mitgliedern zu wählen und ihn
zu beauftragen, mit einem gleichen Ausſchuß des Son
dershäuſer Landtages Vorberatungen darüber zu
pflegen, auf welche Weiſe die Vereinigung der beiden
Fürſtentümer zu einem Staate oder wenigſtens eine teil
weiſe Vereinigung der Miniſterien zu einer gomeinſamen
Behörde und eine gleichmäßige Fortentwicklung der Geſetz
gebung in den ſchwarzburgiſchen Ländern zu ſchaffen ſei
Der Landtag wurde darauf geſchloſſen.

Beirat für Volksernährung
Berlin, 20. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Bei

rats für Volksernährung wurden die Vor
kehrungen zur Verſorgung mit friſchem und
gedörrtem Gemüſe, insbeſondere auch die Preis
geſtaltung bei Frühgemüſe, das den beſtehenden Gemüſe
höchſtpreiſen nicht unterliegt, ſowie Maßnahmen zur Be
hebung der Strohnot beſprochen. Eingehend wurde ferner
die zeitweilige Freigabe geeigneter landwirt-
ſchaftlicher Arbeitskräfte ſeitens der Heeresver-
waltung erörtert und von letzterer der Landwirtſchaft weit
gehendſtes Entgegenkommen in Ausſicht geſtellt.

Kleine Nachrichten
Unh een r Jalihe Gerücht
ach einem Gerücht rer C von vermißten Heeresangehörige etr wird, ſoll Berlin eineünterkunftsſtelle r endete beſtehen die in ſo hohen

Grade verſtümmelt ſind, ſie der Au lt nicht me igtwerden könnten. Sie be dec de er C
hörigen verborgen gehglten Hierzu wird amilich erklärt, daß

L ten es n jeden wen von h rein ſollte, Unwa i ruht. Verwunund Kranke s v a Sureral-Nachweiſe-Bureau des Kriegsminiſteriums gemeldet h flichtet iſt, über den Aufent
itsort aller ttinſaffen Ahbrunſt 8 Den arg

rehörigen aller Verwundeten und Kranken wird in den Le
in den feſtgeſetzten Beſuchsſtunden jedergeit Zutritt
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Provinz Sachſen und Umgebung en en denen be dere
Der Krieg und die Krieger

Ritter des Eiſernen Kreuzes
Das Eiſerne Kreuz 1, Klaſſe erhiel; Unteroffizier Gatter

wann aus Slrich.
Das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe erhieltew: Gefreiter Paul

Sch ob und Wehrmann Hermann Hund, beide aus Eilen
burg Schriftſetzer Karl Leſfe aus Halberſtadt, Grenadier
Walther aus Weimar, Gefreiter Otto Fach aus Aſchers
heben, itäts Unteroffizier Karl Schumann aus
berg u Richard Reinhardt aus Vacha, Vigewacht
meiſter Alfred Boltze aus Niederclobiau, Unteroffizier Paul
We i ß aus Weißenfels, OberBootm.-Maat W. Hagemeſſer
z Tr M. Heinemann aus Gutenberg, Unteroffigier

Horn und Gefreiter Max Obſt aus Ennewitz.
r

4 Oſtrau, 20. Februar. Hohe Auszeichnungen.)
v. Veltheim, Leutnant im Luftſckifferkorps, Abtlg.

F rn, hat das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe und ſeinVater, Kammerherr v. Veltheim Oſt rau, Major und Kom
mandant im Weſten, zum Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe, außer
dem Anhaltiſchen Friedrichskreuz das Braunſchweigiſche Ver
dienſtkreug erhalten.

Steinach (S.M.), 20. Febr. 118 Eiferne Kreuze.)
Bis jetzt ſind aus unſerem etwa 6000 Einwohner zählenden Orte
s Sobdaten mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe aus-
gezeichnet worden. Das Eiſerne Kreitgz 2. Klaſſe haben ſich, ſoviel
bis jetzt bekannt geworden iſt, ſchon 112 Krieger verdient.

X Merſeburg, 21. Febr. (Bodöo-Ebhardt-Abend.)
Die geräumige Turnhalle in der Wilhelmſtraße war zu dem vom
Roten Kreug am Sonnabend abend veranſtalteten Vortrag des
bekannten Profeſſors Bodo Ebhardt gut beſetzt. Neben
Herrn Regierungspräſident von Gersdorff mit Gemahlin,
auf deven Veranlaſſung der Vortragende nach Merſeburg ge
kommen war, hatten ſich die Spitzen der übrigen Behörden ein
gefunden. Auch aus Hable hatten ſich Beſucher eirigefunden.
Herr Profeſſor Ebhardt ſprach in etwa zweiſtündigen Ausfüh-
rungen über Krieg und Baukunſt in Frankreich
und Belgien“. Er ieilte ſeinen Vortrag in eine Betrachtung
der hiſtoriſchen Entwickelung der Bauten aus der politiſchen Ver
gangenheit und dem zunächſt feudal beherrſchten Frankreich undS Peigien mit feiner überwiegend ſtädtiſchen und Kleinherren-

Eertwickelung. Nach einem Hin.veis auf die Zerſtörungen, die die
franzöſiſchen Mordbrenner ſowohl in Deutſchland
wie im eigenen Lande verſchuldet haben, wandte ſich Redner zu
den belgiſchen Entwickelungen. Einem einleitenden politiſchen
Geſamtbilde ließ der Vortragende eine Reihe von Einzelbildern
folgen, in denen er die weſensverſchiedene Art der Bauwerke
in Frankreich und Belgien aus der verſchiedenen politiſchen Ent

ickelung durch Beiſipele belegte. rt S größeren
Stöls, gen in der Frühzeit wenigentwickelte Städte, hier über
reiche Städte mit Jahrhunderte alter Kultur und kleine Herren
ſie. Herrlich getroffene Lichtbilder, zuerſt von belgiſchen Orten
(u. a. Lüttich, Namur, Brüſſel, Brügge, Antwerpen, Gent, Löwen
und Mechelm) und dar von franzöſiſchen Orten und Baudenk-
mälern (darunter Laon und aus der Aisne-Linie) zeigend,
endete Profeſſor Ebhardt mit einigen Schilderungen des Lebens
unſerer Feldgrauen, die er auf Einladung des Kaiſers bis in

e Schützengräben hinein aufgefucht hat, und mit Bildern
unſerer Kaiſers und deſſen Hauptquartiers. Die intereſſanten
Ausführungen des bedeutenden Forſchers und Redners wurden
mit großem Beifall aufgenommen. Der dem Roten Kreug zu-
fließende Reinertrag iſt ein ſehr ſtattlicher.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
es Weißenfele, 20. Februar. (Die Einſegnung) der

diesjährigen Konfirmanden findet bereits am 26. März ſtatt, der

die am 31. März folgt.K. Bitterfeld, 20. ebr. (Anſtellung.) An der Mädchen-
volksſchule wurden die Kindergärtnerinnen Frl. Schopper aus
Roitzſch und Frl. Ganz lin von hier vertretungsweiſe als
Lehrinnen anzeſtellt.

Brachwitz, 20. Febr. (Die Schulſparkaſſen)
haben nach Auszahlung der Guthaben a die Konfirmanden einen
Beſtand von 2500 Mark Kriegsanleihe und 254,79 Mark Kreis
ſparkaſſenkapitalien in Brach witz und von 916,56 Mark Kreis
ſparkaſſenkapitalien in Friedrichsſchwerz,.

K. Düben, 20. Febr. (Meiſterjubiläum.) Der Schuh-
en er Grüßer begeht morgen fein 50jähriges Meiſter-

mm
Aus Landes und StadtparlamentenVerbandstagungen Wahlen

z Raumburg, 20. Februar. Die Stadtverordneten)
bewelligten an Mitteln nach für Waſſer, Gas und Elektrizitäts
werke 16 640 Mk. Für die Pflaſterung des Moritzplatzes werden
12 000 Mk. bewilligt. Der Geſellſchaft „ProvingzialGinkauf
Sachſen“ tritt die Stadt mit einem Anteil von 8000 Pek. bei.

Mücheln, 20. Febr. (Stadtverordnetenſitzung.)
der Freitag abend ſtattgefundenen öffentlichen Sitzung der

Stadtverordnetenverſammlung wurde folgendes verhandelt bzw.
beſchloſſen: Die Stadt beabſichtigt den Bau einer Friedhofs
kapelle. Die Anſchlagfumme mit 11 000 Mark iſt der Regie
rung zu auch ſoll der Bau einfacher werden. Die Regie
rung ſch vor, von der des Bundes fürb in Halle Vorſchläge zur Abänderung des Enttwurfs

enlos einzuholen. Die Verſammlung iſt hiermit einver-
ſtanden. Der Bau ſoll bald in Angriff geniommen werden. Die
Sparkaſſenrechnung für 1915 iſt geprüft worden. Sie
wird für richtig befunden und dem Rendanten Brandt Ent
laſtung erteilt. Die Reinüberſchüſſe der hieſigen Stadt
parkaſſe für 1015 22 040,81 Mark. Von dieſem
trage geht die Hälfte an den Reſervefonds, während die andere
lfte der Stadigemeinde zur freien Verfügung ſteht. Die Spar
enüberſchüſſe ſollen zur Pflaſterung des Anfuhr und Zugangs

weges (Reſtſtrecke) zum neuen Fricedhofe, zum Bau der projekt
tierten Friedhofskapelle, ſowie zur würd Ausſtattung des
Rathausinnern (Legung von Parkettfußboden in den Dienſt
räumen uſw. verwendet werden. Jm Rechnungsjahr 1916 ſollen
nur 50 Prozent des reglementsmäßigen Waſſer
ſteuer erhoben werden, da dies die finangiellen Verhältniſſe
der Stadtgemeinde zulaſſen. Die Amtsperiode des Mitgliedes
z Peßpen Schuldeputation, ptlehrers Meitz, läuft
am 8. November d. Js. und die des Kantors em. Hündorf
am 5. Oktober d. Js. ab. Beide Herren werden auf weitere
ſechs Jahre wiedergewählt. Die Wahl des unbeſoldeten Bei
h Rentiers Karl Leiter auf eine weitere ſechsjährige
imtsperiode iſt von dem Herrn e beſtätigt

worden. r nimmt die Verſammlung Kenntnis, daß ſich
der Umlegebeitragsſatz der Witwen und Waiſenverſorgungs
anſtalt der Provinz Sachſen und der Ruhegehaltskaſſe der Kom
munalverbände der Provinz Sachſen im Rechnungsjahre 1916
vorausſichtlich um je 1 Prozent der verſicherten Dienſtbezüge

tak. Frankenhauſen a. Kyffhäuſer, 20. Februar. (Zur

e t Seele dahet e e em rmeiſterwahl e, wu en.rgerſchaft den Beigeordneten Weber aus Gollnow und Bür
Pagel aus Baldenburg als Bewerber vorzuſchlagen.
Kandidat, Bürgermeiſter Ebert aus Regenwalde, wurde

van der Lilte der engeren geſtrichen

rung von Kinderbeihilfen während der Kriegsdauer an
Staatsbeamte, deren Einkommen nicht 1500 Mark überſteigt, und
zwar ſoll für jedes Kind und Monat drei Mark Zuſchuß gezahlt
werden. Beſchloſſen wurde in anbetracht der großen Anforde
rungen, die an die Staatskaſſe geſtellt werden, einen Zuſchlag
u i r erheben die Einkommen unter1500 Mark ſollen jedoch nicht davno betroffen werden.

W. Gotha, 20. Februar. (Der gemeinſchaftliche
Landtag) der Herzogtümer Koburg und Gotha hielt geſtern
ſeine zehnte öfffentliche Sitzung ab. Auf Antrag des Abgeord
neten Dietz ſch wurde das Büro durch Zuruf wiedergewählt.
dem Geſetz, das den Sonderlandtagen einen Zuſchlag zur
tages um ein Jahr und über Fortdauer der Wahlmännerwahlen

die gleiche Zeit wurde ohne Ausſprache zugeſtimmt, ebenſo
Geſetz, den Sonderlandtagen einen Zuſchlag zur

Reichserbſchaftsſteuer erlaubt. Grundſätzliche Bedenken,
die Abgeordneter Arnold gegen die Beſteuerung hatte, wurden
in der Debatte fallen gelaſſen. Der Regierungsvorlage, welche
Beamten und Arbeitern vom l. April 1916 ab Krie gszu
lagen bewilligt, die nach den Familien der Empfänger abgeſtuſt ſind, wurde ohne Bemerkung zugeſtimmt. Der Anſchlag

der Gemeinſchaft für 1916 wurde mit 1 773 000 Mark in Ein-
nahme und Ausgabe feſtgeſetzt gegen die Stimmen der
acht Sozialdemokraten, in deren Namen Abgeordneter
Bock rklärte, daß ſie krotz der entgegenkomm enden
Haltung der Regierung ſich nicht ent ſchließen
könnten, für den Etat zu ſtimmen. Die angeführten
Gründe gingen darauf hinaus, daß die Beſtätigung von Sozial
domokraten als Gemeindebeamte noch lange nicht dem Verlangen
nach Gleichſtellung mit anderen Staatsbürgern entſpreche. Jn
der Debatte kam es zu ziemlich ſcharfen Auseinander-
u wobei Staatsminiſter von Baſſe witz feſtſtellte,

ß es ihm fern gelegen habe, der Sozialdemokratie vaterlands-
loſe Geſinnung vorzuwerfen oder nicht anerkannt zu haben, daß
auch Sozialdemokraten ihren vaterländiſchen Pflichten nachge
kommen ſind. Neu eingegangen iſt ein Antrag Bock (Sozd.), den
Vertreter von Koburg und Gotha im Bundesrat zu beauftragen,
zu bewirken, daß in der Lebensmittelverſorgung ſo
fort Maßregeln ergriffen werden, die eine gleichmäßige und ge
rechte Verteilung der vorhandenen Nahrungsmittel ermöglichen.
Dieſer Antrag wurde der z n g überwieſenNach der Beſchlußfaſſung findet noch eine öffentliche Sitzung
a ſonſt ſind die Geſchäfte des gemeinſchaftlichen Landtages
erledigt.

[„J„SF

Vereinsverſammlungen, Unterhaltungen aller Art
S Alsleben g. S., 20. Februar. (Der Vorſchußberein)

Baumeier, Otto Kieling Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,
ſchlug in der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung eine
Gewinnverteilung von 9 Prozent (im Vorj. 10 Proz.) vor, die
genehmigt wurde. Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren
Honigmann, Vollrat Hertel, hier, E. SturmJhlewitz wieder

an Stelle des verſtorbenen Herrn J. Hoffmann-Beeſedau
Ernſt Kieling, hier, und als Stellvertreter die Herren Franz
Ramdohr, W. Detzner, Becker, hier, und O. JaquedtBeeſenlaub-
lingen gewählt.

Wer Brotgetreide verfüttert,
verſündigt ſich am Vaterlande.

m

Heiligenſtadt, 20. Febr. (Kriegsmaßnahmen der
eichsfeldiſchen Landwirtſchaft) Der Landwirt
ſchaftliche Kreisverein hielt unter dem Vorſitz des
Rittergutsbeſitzer von Chriſten Werleshauſen eine von den
Landwirten und Landwirtefrauen des Kreiſes zahlreich beſuchte
Verſammlung ab. Saatgutinſpektor Referenz aus Halle
a. S. hielt einen intereſſanten Vortrag über den Anbau von
R ne Raps und Sommerrübſen. Redner wies die

tentabilität des Jlachsanbaues zahlenmäßig nach. Es ſei Pflicht
eines jeden Landwirtes, gerade in dieſem Jahre Flachs anzubauen.
Aus der Verſammlung ergingen Beſtellungen auf Leinſaat.
Einen zweiten Vortrag hielt Kreisbaumwart Sonnenberg
über Gemüſebau. Zum Schluß ſprach Landrat Dr. von
Chriſten über Schweinemäſtung.

Stößen, 20. Februar. Ein e Verſammlung des
Zweigvereins der Frauenhilfe) fand hier ſtatt, die
zahlreich beſucht war. Sie wurde von dem Vorſitzenden, Herrn
P. Lemm mit herzlicher Anſprache und dem Hinweis eröffnet,
daß die Zahl der Mitglieder ſeit der Gründung von 53 auf 130
eſtiegen ſei. Den Hauptvortrag hielt Herr P. Kunz früher

rungen in NeuGuinea und den heutigen Stand der Miſſion.
Der Vortrag fand allgemeine Anerkennung. nn
wurde dem Gründer des Vereins, Herrn P. Lemm, für ſeine
Mühewaltung im Dienſte der Frauenhilfe und als Zeichen der
Dankbarkeit von Frau Bürgermeiſter Puff namens des Vereins
ein Bild des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg und ein
namhafter Geldbetrag zu freier Verwendung im Dienſte der
Kriegswohlfahrtspflege übergeben.

K. Bitterfeld. 20. Febr. (Elternabend.) Die Mädchen
volksſchule hielt heute einen gut beſuchten Elternabend ab. Rek
tor Zurhoſe ſprach über „Berufswahl der Mädchen“, auch
wurden Geſänge unter Leitung von Lehrer Be her, Gedichtvor
träge und turneriſche Vorführungen geboten.

Krankheiten, Unqlücks- und Todesfälle
Weißenfels, 20. Februar. Todesfalh, Jn ver

Klinik zu e verſtarb der allgemein beliebte und geachtete
Rittergutsbeſitzer Magnus Pitzſchke aus Wiedebach.
Die Familie verlor bereits zwei Söhne. die den Helden
tod für das Vaterland erlithen haben. Der Verſtorbene war in
verſchiedenen Ehrenämtern tätig, ſo u. a. als Amtsvorſteher für
den Begirk Langendorf,

W. Jlmenau, 20. Februar. (Kommerzienrat Hugo
Galkluba Hier ſtarb im Alter von 62 Jahren Kommerzienvrat
Hugo Galluba, Gründer der Porzellanfabrik Galluba Hofmann
und langfähriges Mitglied der weimariſchen Handelskammer.

W. Witzenhauſen, 20. Februar. (Ueberfahren und
getötet.) Auf dem benachbarten Bahnhofe Eichenverg
wollte der Schloſſer Müller aus Nordhauſen die Gleiſe
überſchreiten, um auf einen anderen Bahnſteig zu gelangen.Dabei wurde er von dem einfahrenden Kaſſeler Pecſomneedu

überfahren und getötet.
Roßlau, 20. Febr. (Selbſtmord eines Knaben.)

Vorgeſtern abend kurz gegen 7 Uhr ließ ſich der t8 Jahre
alte ler Paul Kalbitz aus der Waldſtraße hier auf der
Bahnſtrede nach Coswig (gegenüber dem hieſigen Güterbahnhof)
von einem Zuge überfahren. Dem Knaben wurde der Kopf
vom Rumpfe getrennt, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Was den Jungen zu dem Selbſtmord veranlaßt hat, iſt
nicht bekanrit. In einem hinterlaſſenen Briefe hat er von ſeinem

benachbarten Ober-Audenharn ertrank am Donne
auf noch unaufgeklärte Weiſe der jährige Knabe Weinerit

dem durch die anhaltenden Niederſchläge angeſchwollenen Bach.

iſſionar in NeuGuinea über ſeine Erlebniſſe und Erfah

Vater r genommen.
Schildau (Kr. Torgau), 20. Febr. (Erirunken.) Im

W. Eſ 20. Februar. Behütet die Kinder!)
Die beiden des ſeit einem b vermißten Landwehr
mannes Huhn, ein vierjä und ſeine jüngere
Schweſter, waren in Ahweſenheit ihrer Mutter dem Ofenfeuer
zu nahe gekommen und ihre Kleider von dieſem ergriffen worden.
Der Knabe wurde von Nachbarsleuten halbverkohlt als Leiche
das Mädchen mit Brandwunden bededt aufgefunden

Sturm und Waſſerſchäden
Vom Eichsfelde, 20, Februar. (Schäden des Stur-

mes.) Die Stürme der vergangenen Woche haben in den Waldungen des Eichsfeldes großen Schaden angerichtet. Es ſind viele

och ſtämme entwurzelt oder abgebrochen. Der
eſamtſchaden wird ſich erſt völlig überſehen laſſen, wenn der

Waldbruch aufgeräumt iſt. Das im Kreiſe Heiligenſtadt. ge
legene idylliſche Werradörfchen Wahl hauſen wurde ſeines
ſchönſten uckes beraubt. Die ur alte Dorflinde wurde
durch die lt des Sturmes entwurzelt und aus dem
Erdreich geriſſen

Dresden, 20. Februar. (Das Hochwaſſer der GIvbe).
Die Elbe iſt in Dresden ſtark im Steigen begriffen. Geſtern vor
mittag war ein Waſſerſtand von 185 Zentimeter über Null, mit
hin ein Mehr von über 1 Meter gegenüber Freitag morgen zu
verzeichnen, Mittag war das Hochwaſſer bererits guf über
190 Zentimeter geſtiegen, ſo daß das Waſſer bereits die Ufed
ſtraße zu überſchwemmen begann. Von den oberen Stationen
wird noch mäßiger Wuchs gemeldet

W. Fulda, 20. Februar. (Durch den wolkenbruch
artigen Reſgen) iſt die Fulda derartig geſtiegen, daß das
Fuldatal von hier bis Kämmerzell einem großen See glei
Die Waſſerfluten wälzen ſich bis an die Häuſer in Fulda und
Neuenburg heran. Der orkanartige Sturm deckte Häuſer
ab und entwurzelte viele Bäume in den Forſten. Die telofoniſchen
Verbindungen wurden vielfach geſtört,

Diebſtähle und andere Straftaten
Z. Herzberg (Elſter), 20. Februar. (Der große Poſt

rau b), bei dem, wie berichtet, den Tätern eine Kiſte mit
23 000 Mark in die Hände fiel, iſt enigegen anderen Meldunger
noch nicht aufgeklärt. Der als vermeintlicher Dieb Verhaftete
iſt wieder auf freien Fußgeſetzt worden.

Bitterfeld, 20. Febr. (Eine Reiſe in Fäſſern,).
Eine Ueberraſchung erlebten, wie das „Tablt.“ meldet,
vormittag Angeſtellte eines hieſigen Werkes beim Entladen eines
mit Fäſſern gefüllten Giſenbahnwagens. Jn zwei dieſer Fäſſer
entdeckte man 2 etwa 12jährige Knaben, die dariei verſ die
Eiſenbahnfahrt von Zerbſt hierher gemacht hatten. Sie geben an
Otto V. und Fritz O. zu heißen und vorgeſtern abend gegen 6 Uhr
in ihrem Wohnort Zerbſt den Güterwagen beſtiegen zu haben.
Ueber Zweck und Ziel der Reiſe befragt, vermochten ſie deine An-
gaben zu machen. Sie haben angeblich vor Antritt der Reiſe
auf dem Bahnhof in Zerbſt eiei Paket, enthaltend Butter, Schmalz
und Semmel geſtohlen. Sie wurden einſtweilen in Haft ge
nommen.

Verſchiedene Nachrichten
W. Sömmerda, 20. r (Großes Schadenfeuer.)

Jm Gehöft zu Schallenburg Feueraus, dem infolge Waſſermangels und des herrſchenden ſtarken
Windes nicht nur die Hintergebäude, Scheune und
Stallung dieſes Grundſtückes, ſondern auch Scheune und
Stallung des Albrechtſchen Gehöftes und die
Schäferſche Scheune zum Opfer fielen. Die rn
und das Vieh konnten gerettet werden, doch ſind bedeutende

Vorräte mitverbrannt, eW. Gyotha, 20. Febr. (Jm den Ruheſtand.) Wie das
„Gothaiſche Tagebaftt“ meldet, iſt vom 1. Februar ab Direktor
der Gewerbe und Landwirtſchaftsbank Langenhan infolge
längerer Krankheit in den Ruheſtand getreten.

Hochwaſſervorherſage.
Nach den vorliegenden Hochwaſſ.rmeldungen ſind vorausſichtlich

folgende Höchſtſtände zu erwarten
Wittenberg 4,30 m am Pegel am L. Febr. nachm,

Roßlau a 00 mittagsAkeu 4,20 7 22. o eBarby W 4,25 7 22. eEchörebeck 22. abendPretzien O. P. wa 5,05 a z 22. vMagdeburg 3,60 2232. frühTangermünde a 4,40 e 24. xmerten e 8,30 u x 24. randau n to vorm.Dom. Mühlenholz r 620 224. ittagsWittenberge S 4,95 nachm.Lenzeu 25 e 28. 7. nachtsBroda 8,50 e e 27. eDommatz 3,50 7./26.,Darchau 3, v e 7 25./29. v e28. IBoizenburg a 72 3,35 v 7 u März x
Hohnkorf 8,50WMagdeburg, den 20. Februar tols,

Eldſtrombauverwaltung-

Verautwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaar, e
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wigen a und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angzeigenteil: O. Kreibohm.

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.

Die

Halleſche S Zeitung
iſt

außer in der Geſchäſtsſtelle
in folgenden ZFigarrengeſchäften käuflich

zu erhalten
Barthel Naeter, Markt 22
Auguſt Brauns, Liebenauerſtr. I.
Osw. Pretzſch Gr. Steinſtr. 44.
Georg Schlereth, Gr. Steinſtr. 29.
Joh. Schloßmann, Leipzigerſtr. 12.
E. Tiſcher, Mähiweg 22, Eing. Bernburgerſtr.

Hermann Weiſe, Helizſcherſtr. 95.
Otto Welſch, Steinweg 46/
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Voriangerte- in sela a Paul Beckers Solöhummern.
Savarl's fliogende Hunde.

Carl Pauly Kunstpfeifer und Tierstimmen-Imitator,
3 Sechwestern Hasson, Drahtseilkünstlerinnen,

Haslchen, das sächsische Unikum

Walhalia-freetsru 8.10 Uhr.

und weitere erstklassige Kunstkräfte. (719

Thalia-Festseäle.
Dienstag, den 22. Februar, abends 8 Uhr:Liohtblider- Vortrag

des jungtürkischen Schriftstellers und kalserlich otto-
manischen Ingenieurs

Santo Bey de Semo
Harem und türkische frauen, unieae
kische Frau. Sultaninnen und ihre Macht. Der Harem
und seine Bedeutung. Odalisken. Trachten und Kleidung.

Ehe und Scheidung. Emanzipationsbewegung usw.
Karten zu 3, 2, 1 Mk. in der [715

Hof-Muslkalienhandlung von Heinrlch Hothan, Gr. Ulrichstr.

Saal der Loge zu den fünt Türmen, Albrechtstr.

Aontag. den 28. Februar, s Uhr:
129. Kammermusik- Abend
der Herren Konzertmeieter Paul Wille, Alfred Wille
Bernhard Vnkenstein, Professor Georg Wille,

unterdes Gewandhbaus- Flötisten ar iniuan Sohwedler.
Streichquartett G- dur op. 76 Nr. 1 von Haydn.Moten derggade von Beethoven. Streichquartett

c D-dur von Mendelss ohn, (716
Karten zu Mk. 3.10, 210, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

l

Astoria-Lichtspielhaus.
CGGEEEEIIIIIDIIIIIIIIII

Heute und folgende Tage;

Wie unsere

Kriegs-Invaliden
wieder arbeiten lernen.

Hochinteressante Aufnahmen aus dem
königl. orthopädischen Reserve- Lazarett

zu Nürnberg.
Ein Zwei-Akter, der in ersthöäpfender
Weise zelgt, daß unsere Kriegsz-Invallden
froftz schwerster Verletzungen wieder ihrem

Beruf narhgehen können, S
189

An unseren fünf Fronten
Lichtbildervortrag im Mozartsaal, (720Weidenplan 20. Kartenverkauf an der Abendkasse 50 Pfg.

e Für 6 Hier 15 Ptg g.

i Aug. Weddy.J Leipigerstr. 22 und Ceigtstr. 9.

Zu Golf Jacken

gen een un en.Größte Auswahl de

ſf 4kellport hartons ſVre

IDienstag, den 22. Februar

Ahschieds- Konzert
Ausschank von Salvator- Bier.

Kaffeehaus Zorn

des Konzertmeisters
Arthur Bohnhardt.

1482

I eine el. er er

r. Ulrichſtraße 58,Telephon 1271 u. 1275.
empfehlen zum fleiſchloſen Tag:

Pa. grüne Heringe o. 43
Bratschellfisch Pfd. 58 Bratecholle. Pfd. 58 5

r Knurrhahn Pfd. 63um Kochen Pfd. 55 Kabeijan ohne Kopfs v. K. P Pfd. 80u Räucherwaren treffen friſch ein.
ff. ger. Rieſenlachsheringe Stück 37

ger. Schellfiſche Pfd. 40 1400
Sprotten, Slundern, Makrelbücklinge,

Prima Lachs in Scheiben Pfd. 95
echte ſpaniſche Oelſardinen zu billigſten Preiſen.

Berechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

un des Sommerhalbj.: 4. Avpril. Zgnpwirtichgit ſchuleg. ſ.) von Quarta ab J i. Michaelisabtlg. und Realabtei-
lung Franz u. Engl.): 6 Klaſſen, Berechtigung zum eini.-freiw.Dienſt uſw. Fgerbgnichnle (theoret., ohne fremde Sprache
n en je Jahr. Abgangsprüfung an allen Abteilungen Oſtern

ichaelis. Näheres durch die Direktion (624

Die ugend ws Fend

Auch geistiger Kost bedürfen unsere Krieger

Wer Angehörigo im Velde stehen bat und diesen
eine Freude bereiten will, tut dies am besten durch
ein Feldpost- Abonnement auf die „Jugend“. Jede
Nummer unserer Wochenschrift bietet den Kriegern

eine geistige Erfrischung, und die zahllosen spon-
tanen Anerkennungen aus dem Felde sind deut-
cher Beweis dafür, wie gut es die „Jugend-
versteht, den Geist der jetzigen großen Zeit wider-
xuspiegeln. Für vierteljährlich Mark 450 IIefert

jedes Zeitungs Postamt ein a
kelcort MMonnenent der „Iugent“,

Bei Einsenänng des Betrages besorgen auch wir
die Rinweisung.

Bee Verlagder, Jugend“.
eeeeeeeeeeeeeerr“

50 Kuxe
einer Gewerxkſchaft, deren Erzbergwerkbeſitzviele Millionen Wert at, ſollen, da Streit-
objekt, verkauft werden. Preis pro Stück 950 Mk.Der Wert iſt ein ſehr viel böherer. Nach Beendi-
gung des Krieges können ſofort pro Kux minde-
ſtens 2500 Mk. erzielt werden, wenn es der Er-
werber nicht vorzieht, die Kuxe als hohes Divi-
dendePapier zu behalten. Das Geſchäft iſt nur
für geeignet, die das bierzuangelegte Kapital bis Kriegsbeendigung feſt
legen können. miſtrg iſt n ögeschly en Reflek-
tanten erfahren Näheres unt. L. 5421 an
Heinr. Tisler, Hamburg 3. (1477

3

liefert prompt ädle

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung),

Halle a. S., Leipzigerstr. 61/62.

Teleph. 8108 u. 8109.

Ceschäſtsbücher
m

jeder Art
in dauerhaften

soliden Dinbänden

Beralungoſtele für Hricgerfamiſien.

Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
Montags, Witz woſho, Freitass und Sonnabends

2 Ubr vormittags.Leutſches gartell Halle (Gerband nationaler Vereine)

Marienſtraße 17 I. 1187

77

Altes Theater: Dienstag Der

Stadt- Theater ſ
See den S Febr. 1916.

Ende n. 10 Uhr.Zum Libbentes Male!
Tauſend und eine Rachtt

Operette von Strauß.

Mit 9sS

twoch: n
S Erste Wiederholung von

Das Narrengericht
Hterauf Der Schneemann.

Tennimnnutumngnemiinnuunnnninnum

Z. rror
Optisches (5350

Spezial-Institut,
Poſtſtrafze 9110.

Gegründet 1816.
Fernſprecher 2916.

Bruno Heydrichs
Kenserratorium für Muzik u. Theater.

Wegen Verschiedener Er-

vis Trient.

krankungen mub d. KoKuswärtige Theater. öpernabena auf einen

Leipzig. teren Zeltpunkt, verschoben
Neues Theater: Dienstag: Ji- i e altengaros Hochzeit. ausgegebenen nteictevr

gramme bebalten Gültigkeit.

fangpe Theater:Dienstag: Dern Auguſt. s avier nterrtht nSchauſpiel a Diensta ll rd gründlich erteiltg-College Große Brauhausſtraße 22 II.

Magdeburg.Siadi hege Dienstag: Aida. Klettenwurael Haar

Deſſau. feinſtes beſtes Toilettenöl zur
heater: Dienstag: Die Erhaltung, Kräftigung und vu en Kleinſtädter. gung des Haares,
Weimar. an n eHotThegier; Dienstag: Flachs- 50 Ja hren einge t bewährt

mann als Erzieher. re Wehr ke J d chaitrühmlichſt empfohlen. ein zAltenburg. haben in Flaſchen mit Siegel unt
Hof- Theater :Dienstag: Der Trou ding des Verferti a verfehen,
badour. 75 Pfg. und 50 Pfg. beiErfurt.StadiTheater: Dienstag: Die Alvbin Mentgze.

ſelige Exzellenz. Schmeerſtraße 24. (61280

Trauer-Ahteilung.
Schwarze

Kostüme, Kleider, Röcke, Blusen,
Unterröcke und Morgenrdeke,

Kleiderstoſſo.
Anfertigung nach Mass.

Auf h sofortige Auswablsendung.,
e Fernepreeher 379.

Bruno Freytag, erh.

3 Famiſien Nachrichten.

r TÄÜ-S
Ihre Vermähblung geben bekannt:

Dr. med. Schüler
Dora Schüler geb. Glimm.

Halle, 21. Februar 1916.

Am 9. Februar er. ist im Lazarett Königsberg i. Pr.
nach kurzem Kranksein unser lieber Kamerad, derLandwehrmann Landwirt

Albert Rühlemann
aus Dornstedt, im Alter von 33 Jahren verstorben.Seit Beginn der Mobilmachung der Kompagnie an
gehörend, war er bei Vorgesetzten und Mannschaften
ein stets geachteter, Hebenswürdiger und treuer
Kamerad, dem die Kompagnie ein bleibendes Andenken

bewahren wird. (768Namens der Parkkompagnie
I. Landw.-Fußartillerie.Bataillons Nr. 4.

VUde,
Feldwebelleutnant und Kompagnieführer.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum ren von Wäſcheu. ſ. w. weben trote Schrift aufweißem Bandd H. Schnee
Nachſfig.. Gr. Steinſtraße 84.

Hohe Preiſe
4 für ſämtl. dunkle Damen

en, Herreuſachen ſowie gane
e aOſßerten erbitte Tr ver Po

H. Reiter Gr. Märkerſtr. 21 I.

S HReirat?gar 38 drh

Schwager und Onkoel,

Pator em.

ſtattl. Erſch., a e W z
we e zu itret T

a en z S

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, hente vormittag

11 Uhr meinen iraprenodton Mann, unsern herzensguten Brader,

dureh einen sanften Tod von langen Leiden zu erlösen,

Halle a. S., den 20. Februar 1916.
Die Beeraigung ündet Mntiwoen nachmittag s Uhr von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus statt. a

Theodor bampe

Im Namen aller Hinterbſebenen

Anna Lampoe geb. Helm.



Beilage zu Nr. 87 der Halleſchen Zeitung

Umgebung
Halle, den 22. Februar.

Die BVeiſetzung
des Rechtsanwalts Profeſſor Dr. Krahmer

Aus Halle und

m
dem Rektor Profeſſor Dr. Kern, Alle ultäten waren ver

natürlich ſtark die juriſtiſche, ebenfalls das
ehlten

weſen ſangwohlgetan“ hielt Paſtor Heintke die Trauerrede,
er den Abgeſchiedenen als einen Mann von köſtlichen

ſchaften ſchilderte, als ehrten, als
men Chriſten und glücklichen Gatten und Vater, der in ſeiner

Liebe für Frau und Kind aufging. Jm Namen der juriſtiſchen
Fakultät ſprach Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Stammler am

ä chmückten Sarge des Kollegen. Jn feinen rechtwiſſen-
ſchaftlichen Ausführungen zeichnete der Redner ein Bild von der
beſonderen Begabung des nun Verſtorbenen, von ſeinen vechts
philoſophiſchen Anſchauungen und der Bedingtheit ſeiner Auf-
ß Er war ein feſter Mann, ſtark und treu. Viele werden

denen er ein wahrer Anwalt des Rechtes ge
weſen iſt, ein Beiſtand mit Rat und Tat in vielen Fragen. „Uns
aber, die er Freund genannt, uns war er mehr!“ Nachdem
der Vers: „Nach einer Prüfung kurzer Tage“ verklungen war,
wurde des Toten fterbliche Hülle nach dem Friedhoſe gebracht.
Hier ſang noch der Stadtſingechor, und unter Gebet und Segen
erfolgte die Beiſetzung.
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Das Poſtamt 3 bleibt geſchloſſen
Der 3. kommunale Bezirksverein hatte gegen den Beſchluß

der hieſigen OberPoſtdirektion, das Poſtamt 83 im Moritzzwinger
ugeben, Einwendungen erhoben und ſich dieſerhalb telegra-

phiſch an das Reichspoſtamt gewendet. Darauf iſt folgender Be
ſcheid ergangen: Die Poſtverwaltung leidet bei den jetzigen Zeit
verhältniſſen an einem immer empfindlicher auftretenden
Mangel an geſchultem Perſonal, ſo daß eine Einſchränkung und
Vereinfachung der Betriebseinrichtungen nicht zu umgehen iſt.
Aus dieſem Grunde hat auch von einer vorübergehenden Schlie
ßung der dortigen Poſtzweigſtelle am Moritzzwinger nicht länger
abgeſehen werden können. Eine Schädigung der in der Nähe
wohnenden Geſchäftsleute iſt damit nicht verbunden, da die
Wege zur nächſten Poſtanſtalt nicht lang ſind und die umliegen
den Poſtämter den Verkehr des geſchloſſenen Poſtamts ohne
Schwierigkeit mit abwickeln können. Jn anderen großen Städten
beſtehen ähnliche Beſchränkungen bereits.

Der Brotmarken- Ausgleich
tritt durch die Beſchränkung des Wertes der einzelnen
Brotmarke ſeit Anfang Februar wieder erneut als Not
wendigkeit hervor. Die Ausgleichſtelle, Wilhelmſtraße 43,
bittet dringend um vermehrte Zuweiſung von erübrigten
Brotmarken, damit die ſchwer arbeitende Bevölkerung
weiter mit Ausgleich-Brotmarken unterſtützt werden kann.
Die Annahme von erübrigten Brotmarken erfolgt gegen
Empfangsbeſtätigung in den 22 Brotmarken-Ausgabe-
ſtellen, auch weiterhin Wilhelmſtraße 43, täglich 3——-1 und
3-—6 Uhr, ſowie Bernburger Straße 2 I. Die Ausgabe der
erübrigten Brotmarken erfolgt in der Wilhelmſtraße 43
nur noch Montag bis Mittwoch in der einen und Donners
tag bis Sononbend vormittag in der darauf folgenden
Woche jedesmal morgens 9-40 Uhr, ſo daß die
Empfänger von Ausgleichmarken nur alle zwei Wochen ein
mal erſcheinen. Die Petroleummarken werden täglich von
10--12 Uhr und nachmittags außer Sonnabends von
3--5 Uhr ausgegeben. Die Rückgabe der Petroleum-
marken von ſeiten der Petroleumhändler erfolgt während
der ganzen Geſchäftszeit, Wilhelmſtraße 43.

22. Februar 1916
andeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Die Ausgabe der Petroleummarken
in den Brotmarkenſtellen muß in den nächſten Wochen
eingeſchränkt werden. Die Anlieferungen von Petroleum
ſind infolge der länger werdenden Tage und infolge ge
ſteigerten Bedarfs in den Gewerben für die Verwendung
in den Haushaltungen beſchnitten worden. Demgemäß
werden Petroleummarken in den Brotmarkenſtellen nur
ausgegeben in der Woche vom 28. Februar bis 4. März
1916 und in der Woche vom 20. März bis 25. März 1916.
Jede dieſer Marken berechtigt zum Einkauf von Liter
Petroleum bei den Händkern. An Handwerker,
Heimarbeiter „und Landwirte wird außerdem
Zuſatzpetrole um abgegeben im ſtädtiſchen Petroleum
laden, Gr. Märkerſtraße 8, wozu die Bewilligung von
Petroleum Zuſatzmarken in der Markenſammelſtelle Wil
helmſtraße 43 vorher einzuholen iſt.

GroßBerlin folgt Halle nach
Genau in der Weiſe wie das in Halle geſchieht, regelt jetzt

auch GroßBerlin ſeine Butter-Verteilung. Die Groß- Berliner
Gemeinden haben die Regelung des Butterverkaufs im Klein
handel gemeinſam in die Hand genommen. Dieſer wird vom
21. Februar ab in folgender Weiſe geſchehen: Butter kann wir
auf Grund der Brotkarten bezogen werden. Jeder Jnhaber
einer Brotkarte darf wöchentlich nicht mehr als ein
Viertelpfund Butter erhalten. Mehr als ein Pfund
Butter darf in einem Geſchäft an eine Perſon nicht abgegeben
werden, auch wenn mehr als vier Brotkarten vorgelegt werden.
Die Brotkarten ſind von dem Geſchäftsinhaber mit einem ent
ſprechenden Vermerk zu verſehen. Der Butterbezug von außer
halb wird durch die Neuregeluzig nicht berührt. Die Beſtim
mungen gelten nicht für Krankenhäuſer und ähmliche Anſtalten.
Gaſt und Speiſewirtſchaften können ſich die Butter im Groß
handel und von auswärts beſchaffen.

RNaucher und Zigarrenhändler
Das Verbot des Verkaufs von Tabakerzeugniſſen an

Perſonen unter 18 Jahren, wie es in verſchiedenen Korps-
bezirken ſchon vor längerer Zeit erlaſſen wurde, gibt dem
Vorſtand der hieſigen Zigarrenhändler- Vereinigung Ver-
anlaſſung, Tabakkäufern ſowie Tabakverkäufern ſtrengſte
Beachtung der am Sonnabend in den Tageszeitungen ver
öffentlichten Verfügung zu empfehlen. Beide Deile
haben bei Zuwiderhandlung empfindliche Strafen zu er
warten, was Urteile aus Anklagen auf Grund des früheren
doch gelinderen Erlaſſes bewieſen haben. Ob die Eingaben
des Hamburger Verbandes bei höherer Stelle um mildere
Formen von Erfolg ſein werden, bleibt abzuwarten.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland
Am Sonntag Mittag erfolgte die Einweihung des neuen

Stadtheims im Hauſe Kleiner Berlin 1. Der Einladung dazu
hatten u. a. Folge gegeben Offiziere, an ihrer Spitze Oberſtleut-
nannt Rauchfuß, als Vertreter des Magiſtrats Stadtrat Uber,
ferner Geh. Kommerzienrat Steckner, Bankier Kurt Steckner,
Baumeiſter Kuhnt, die Leiter unſerer Forkbildungsſchulen, Führer
der einzelnen Abteilungen der Jugendwehr. Stadtſchulrat
Brendel wies auf den Zweck der Jugendpflege hin. Grade in
dieſer ſchweren Zeit ſei es erforderlich, ſich der Jugend anzu
nehmen und ſie vornehmlich im nationalen Sinne zu erziehen.
Männer fanden ſich hierzu bereit. Der Krieg hat in ihren Reihen
Lücken geriſſen, die durch Lehrer und andere Vaterlandsfreunde
ausgefüllt wurden. Der Redner gedachte dankbar des Majors
v. Voſer, des erſten Leiters der Jungdeutſchlandbewegung in
Halle, dann ſeines Nachfolgers des Oberſten v. Rogues. Dank
ſei ferner zu ſagen den eifrigen Förderern der Jungwehbren, dem
Regierungspräſidenten v. Gersdorff, Oberſtleutnant Rauchfuß,
dem T uſe Gebauer-Schwetſchke für Uberlaſſung und Ein
richtung der ſchönen Räume, dem Baumeiſter Kuhnt, dem
Magiſtrat, dem Stadtverordneten Kaufmann Ritter u. a. für Zu
wendungen. Der Referendar Axel Wiſſing, der ſich bei der Ab
teilung „Bismarck“ ſehr betätigt hatte, fand als Soldat bei Arras
den Heldentod. Der Vater des Gefallenen hat, um ſeinem Sohn
ein bleibendes Andenken zu ſichern, dem Wehrkraftverein 1000 Mk.
vermacht mit der Beſtimmung, daß die Einrichtung eines Zimmers

im neuen Heim von dieſer Summe gedeckt wird. Jm Zimmer
hängt das Bildnis des jungen Helden. Oberlehrer Hemprich
aus Merſeburg übermittelte die Grüße des Herrn Regierungs
präſidenten und erörterte dann die Bedeutung der Jugendfür
ſorge hin die Zukunft Deutſchlands. Der Redner widmete dern
Verein Unterhaltungſpiele für die Jungmannſchaften. Das
Haus, in dem das Heim mit ſeinen vielen Räumen eingerichtet

i ſteht über 300 Jahre, war ein Patrizierhaus und diente im
vorigen Jahrhundert lange Zeit dem den alten Hallenſern noch
wohlbekannten Arzt Dr. Tieftrunk als Wohnung. Um die Ein
richtung des Heims haben ſich beſonders die Geheimen Kom
merzienräte Dr. Lehmann und Steckner, Baumeiſter Kuhnt und
Direktor Jäger verdient gemacht.

Der Alkoholgenuß und die Lungenkranken
Die hieſige Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke, Rathaus

ſtraße 16, ſchreibt uns:
Unter den Lungenkrankern iſt noch vielfach die Anſicht ver

breitet, daß der Alkoholgenuß, ſonderlich auch ſtärkere Spiri-
tuoſen in Verbindung mit Stärkungsmitteln, oder beſonderr
Weine den Kranken dienlich ſeien. Nichts iſt irriger als das.
Wie der gewohnheitsmäßige Alkoholgenuß die Ausheilung faſt
jeder Krankheit behindert, ſo inſonderheit bei Lungenkrankheiten.
Der Lungenkranke hat am allerwenigſten überſchüſſige Kraft zu
verlieren. Alkohol wirkt nur im Augenblick anregend, hinter-
läßt aber ſehr bald eine allgemeine Schwäche und ſetzt die Körper-
wärme herab. Die Neigung zu Lungenblutungen bei Lungen
kranken wird durch den Genuß von Alkohol bedeutend erhöht,
weshalb die meiſten Speziglärzte denſelben den Kranken ver-
bieten. Jeden für Ftiee Getränke ausgegebenen Groſchen ver

die Lungen ken viel beſſer für das wahre Stärkungs
mittel, die Milch. Daß der regelmäßige Alkoholgenuß die Kraft
und Geſundheit der Nachkommenſchaft gefährdet, iſt ebenfalls eine
wiſſenſchaftliche, längſt anerkannte Tatſache, fällt aber bei den
Lungenkranken ganz beſonders in verderblicher Weiſe auf. Rat
und Auskunft über die ſchädlichen Wirkungen des Alkoholgenuſſes
erteilt aber unentgeltlich die Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke,
Rathausſtr. 16 I. Sprechſtunden dort jeden Montag, Mittwoch
uerd Freitag nachmittags 6--7 Uhr.

Für die „Deutſche Schule in Konſtantinopel“
wurdenam 18. Februar d. Js. in einer Abendgeſellſchaft. auf dem
Jägerberge zwei hundert Mark geſammelt. Vielleicht gibt
es freundliche Leſer unſerer Zeitung, die dieſe Fernſicht
deutſcher Jntereſſen in der Türkei gegenwärtig zweck
mäßig unterſtützen, da die zahlreichen Schulen unſerer Feinde jetzt
in der Türkei geſchloſſen ſind und die deutſchen Schulen naturge
mäß ſehr ſtarken Andrang haben. Weitere Gaben befördern gerve
Weiſe K Monski, Halle, Merſeburgerſtraße 149, die auch in

der „Halleſchen Zeitung hierüber quittieren werden.

Wie unſere Kriegsinvaliden wieder arbeiten lernen!
Die Fürſorge für unſere Kriegsinvaliden iſt eine der dank

barſten und wichtigſten Probleme, die der Krieg uns zur Löſung
aufgab. Sie haben ihre Geſundheit und ihre Gliedmaßen geopferi,
um mit Todesverachtung das Eindringen des Feindes zu wehren,
und darum iſt ihnen wie den Toten auf dem Felde der Ehre der
Dank des Vaterlandes gewiß. Es iſt ein außerordentlich troſt-
reiches Gefühl, daß neben den Fortſchritten der modernen Kriegs
technik, die immer intenſiver wirkende Waffen erfindet, um den

Feind unſchädlich zu machen, gleichzeitig auch eine andere Takttk
als Parallele bewundernswerte Fortſchritte zu verzeichnen hat
und das iſt die moderne Orthopädie. Dadurch kann es
ermöglicht werden, verlorene Gliedmaßen wieder zu erjſetzen,
aus dem Jnvaliden wieder einen Menſchen zu machen der unbe-
hindert ſeiner Arbeit nachgehen kann. Es vird dem deutſchen
Volke, wenn der Friede wieder eingekehrt iſt, Gelegenheit gegeben,
jene große Dankesſchuld abzutragen, die wir unſeren tapferen
Kämpfern ſchuldig ſind. Die moderne Orthopädie ſchafft kün ſt
liche Gliedmaßen in ſolcher Vollkommenheit, daß der Jn-
valide der ſegenſpendenden Arbeit voll und ganz wiedergegeben
werden kann. Dieſe Protheſen, die das Ergebnis praktiſcher Ver
ſuche und angeſtrengteſten Experimentierens ſind, ſind als Stolz
deutſchen Schaffensgeiſtes zu bezeichnen, und kein anderes Mittel
iſt ſo überzeugend in der Lage uns die bewunderswert vollkom-
mene Anwendung dieſer künſtlichen Glieder ſo anſchaulich zu
ſchildern, wie die Kinematographie. Der Film, „Wie unſere
Kriegsinvaliden wieder arbeiten lernen“, zeigt
uns Einzelbilder aus einem großen Lazareit, wo die Kriegsbe-

t t e a X. e X.Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

„Narrengericht“ „Schncemann“
Nach den Erfahrungen der jüngſten Zeit, die durch aus-

wärtige Berichte ergä werden, beſteht gar kein Zweifel, daß
wir in Kapellmeiſter Paul Graener einen der erfolgreich-
ſten Tondichtr unſerer Tage zu verehren haben, daß wir berechtigt
ſind, von ſeiner künſtleriſchen Weiterentwicklung noch herrliche
goldene Früchte zu erhoffen. Seine neuſte Oper „Das Narren-
gericht zeigt ihn als einen Muſiker, der aus dem Vollen ſchafft,
dem zur Ausprägung jeder dramatiſchen Wendung und zur Aus-
malung jeder Seelenregung ſtets glückliche Eingebungen zur
Verfügung ſind. Wie viele unter den heutigen Komponiſten wer-
den ſich finden laſſen, die eine ſo ſüße Liebeslyrik und die won
nigen Zauber einer romantiſchen Mondſcheinnacht. aus eigenen
Mitteln ſo farbenprächtig und ſo lebenswarm ſchildern können,
wie es Paul Graener vermag? Vom Zwiſchenſpiel des „Narren
gerichts“ an entfaltet ſich in ſeiner Oper ein üppiger Wohlklang
und eine Schönheit der melodiſchen Linienführung, welche die
Sinne vollſtändig gefangen nehmen. Trotz aller Kunſt im Ein-
zelnen, trotz des ſcheinbar ungefeſſelten, vielverſchlungenen
Sti bes und ungeachtet der in ſtaunenswertem Wechſel
ſchillernden Jnſtrumentation, bleibt dieſe Muſik immer klar und
durchſichtig und ſtets durchglüht von echter Empfindung. Das
geſchickt angelegie, dichteriſch ſchätzenswerte Textbuch von Otto
Anthes ſcheint dem muſikaliſchen Schaffensdrang Paul Graener
ſehr entgegenzukommen.. Die alte Wahrheit, daß der Narr recht
wohl ernſt und weiſe ſein kann, erſcheint in neuer, hübſcher Ein
kleidung. Wie in der einfach aufgebauten Handlung der Narr
durch Kraft der Entſagung zum Retter des jungen Paares aus
Liebeszwiſt und Liebeskummer wird das iſt ſchlicht und wahr
geſchaut. Sehr fein ift die Wendung am Schluß, der wirkungs
voll auf den Anfang der Ereigniſſe zurückbiegt. Ob es nötig
war, durch das nachträglich e Zwiſchenſpiel die Philo
ſophie des Narren bis zur Sreifbarkeit deutlich zu machen, bleibe
unerörtert. So ſchön dieſe Szene iſt, ſo große muſikaliſche
Werte ſie auch herbeiſchafft: ſie hält die Fortentwicklung der

unnötig auf und trennt die beiden Abſchnitte derinen Syer durch viel S viel Muſik.
FJn Kapellmeiſter Oskar Braun hatie der Komponiſt

gingen verſtändnisvollen, r Ausdeuter ſeiner
Hnſtlerifchen Abſichten. Das „Narrenge war mit peinlich
ſter Sorgfalt und ehrlicher Hingebung eingellbt wo
berührte außerordentlich tuend mit welchem
wirkenden beſeelt waren.

rden. Und es
Eifer alle Mit Kaiſer

das ſchöne Werk ſo gué als möglich z begeht heute, am 21. d. Mts.

r——

herauszubringen. Was an Unzulänglichkeiten zutage trat, war
Folge der vielfach zu beſcheidenen Mittel, die der Krieg für
unſer Theater bedingt. An reicher ausgeſtatteten Bühnen wird
es reſtloſer gelingen, den nicht eben leichten Stil Paul Graeners
zu beherrſchen. Sehr lobenswert hatten ſich die Chöre thre
ſchweren Aufgaben angeeignet. Unter den Soliſten ſchuldet der
Tondichter vielen Dank der Liſa Ding Mahlendorffs und
dem Danni Fritz Kerzmanns. Emil Fiſcher ver-
körperte den Gaſtwirt wirkungsſicher. Die beiden Kavaliere, die
durch ihren Leichtſinn die ganze Handlung aufrollen, wurden
durch Auguſt Roesler und Michael Runkel befriedi-
gend durchgeführt. Jm Spiel und Geſang ſehr anſpruchsvoll
erſcheint der Narr. Karl Strätz hatte in allen Hauptſachen
die Eigenart des Charakters begriffen. Er würde noch zu höhe-
ren Leiſtungen emporwachſen, wenn er ſeine gequälte Tongebung
abſtreifen könnte. Für die Wiederholung ſei ihm deutlichſte
Darlegung des Textes der Züricher Rechtsgepflogenheiten emp-
fohlen. Die Jnſzenierung hatte Leopold Sachſe vortrefflich be
dacht. Die Farbenſtimmungen des ſich über die einladende
Dorflandſchaft herabſenkenden Abends waren entzückend.

Die Muſik, welche Erich Wolfgang Korngold für ſeinen
„Schneemann“ geſchrieben hat, gibt keine Rätſel zu löſen auf.
Sie iſt friſch, eingänglich und feſſelt durch Anmut und Schwung.
Daß ſie rhythmiſch von prickelnder Beweglichkeit und ſcheinbar
eigenſinniger Launenhaftigkeit iſt, macht ſie unter den Händen
eines geiſtreichen Kapellmeiſters unwiderſtehlich. Hans
Oppenheim hielt das Ganze ziemlich ſicher unter ſeinem
Stabe. Freilich hatte er ſich zunächſt mehr auf das Handwerk
lobenden Zuſchnitt als auf feinſinnige Ausgeſtaltung der kon
lichen und rhhthmiſchen Reize des liebenswürdigen Werkes ein
geſtellt. Hoffentlich überzeugen die Wiederholungen nachdrück
licher von echter muſikaliſcher Auffaſſung. Auch in den Genußder ſzeniſchen Anordnung ſchlichen ſich leiſe Enttäuſchungen ein.
Das erſte Bild kann man ſich formenſchöner in der Bewegung
und anmutiger in der Erfindung denken. Erſt im Zimmer
Pantalons hob ſich die Darſtellung an der Tini Saß, Ame-
lie Peters und Hans Friedrich anerkennenswert be
teiligt waren.

Sowohl die Oper wie e Balletpantomime wurden mit leb
jaftem Beifall ausgezeichnet.haft r Prof. Dr. W. Kaiſer.

Ein Fünfzigjähriger

er
feinen 50.

Jn Bamberg geboren, widmete er ſich an verſchiedenen Um
verſitäten feinen Studien. Jn Berlin gehörte er zu den bevor

ugten Schülern und Aſſiſtenten Robert Kochs und Paul Ehrlichs,Jenen er perſönlich nahetrat. Lange Jahre war er Abteilungs-
leiter an dem Kochſchen Inſtitut für Jnfektionskrankheiten, auch
unter Kochs Nachfolger Gaffky, bis er im Jahre 1913 die Leitung
des nweuerrichteten Dahlemer Jnſtituts übernahm. Der Kaiſer
wohnte damals der Eröffnungsfeier bei. Seit dem Jahre. 16911
iſt v. Waſſermann ordentlicher Honorarprofeſſor an der Berliner
Univerſität. Seine Bedeutung liegt vor allem auf dem Gebiete
der Serumforſchung. Wohl am meiſten genannt wird ſein
Name im Zuſammenhang mit einer von ihm und zwei anderen
Medizinern Prof. Neißer und Prof. Bruck erſonnenen
Methode, mittels der Blutunterſuchung feſtzuſtellen, ob
eine ſyphilitiſche Erkrankung vorliegt oder nicht. Für die gericht
liche Medizin bedeutſam geworden iſt ein Verfahren, das durch
Verwendung beſtimmter Sera die Eiweißarten der Menſchen und
der verſchiedenen Tiere unterſcheiden läßt. Diphtherie, Star
krampf, Genickſtarre und Rotzkrankheit ſind von ihm ſerologiſch
erforſcht, hre Behandlung weſentlich gefördert worden.

Jn den letzten Jahren hat ſich Waſſermann beſonders dem
wichtigen Gebiet der Krebsforſchung und Krebsbe
handkung zugewandt. Die mediziniſche Wiſſenſchaft, insbe
ſondere die experimentelle Forſchung darf von ſeiner Arweits-
kraft noch reiche Ausbeute erwarten.

Ein neuentdeckter Franz Hals
Ein bisher unbekanntes Gemälde von Franz Hals wurderin

Holland entdeckt. Der Entdecker iſt ein Pfarrer der Gemeinde
Akersloot. Der Geiſtliche bewahrte in ſeinem Presbhytreium
eine Menge alter Bilder auf, die feine Vorgänger darſtellen.
Da die meiſten Bilder ſich in ziemlich ſchlechtem Zuſtande be
fanben, unterzog der Pfarrer ſie einer eingehenden Durchſicht, um
die Schäden wiederherzuſtellen zu laſſen. Im Verlaufe dieſer
Pritfung fand er, daß nach den Liſten das Porträt des hollän
diſchen Geiſtlichen Nicolas Stenius fehlte. Bei genauer Durchſicht
entdeckte wun der Pfarrer in den Archiven, daß dieſes Bild als
ein Werk von Franz Hals bezeichnet worden war. Weitere Nach
forſchungen führten zu dem Ergebnis, daß das Bild ſich einſt en
Haarlem befunden hatt und ſpäter nach Utrecht gebracht worden
war. Daraufhin reiſte der Pfarrer nach Utrecht. durchſuchte dort
das Stadtmuſeum und fand in einem verborgenen Winkel,
n dem unbeachtetes altes Gerümvel rt wurde ſoverkannte Bild. Das Vorträt ſtellt einen Geiftlichen dar
in ſch m Rock mit weißer Halskrauſe, eine Hand auf der

B t. Hn elner Ecke der Lotwand beet 4 ver lesbare Name Franz Hols arit der Jahres



Louis Bökoer, vnbr 3u.1
ſchädigten künſtliche Glieder t bekommen und in deren
Anwendung ſo unterrichtet daß ſie imſtande ſind, den
Bexuf ausüben r 777 zu welchem ſie Neigung haben. Wir
ſehen den Soldaten als Landmann hinter dem Pflug und allenanderen landwirtſchaftlichen Arbeiten. Wir ſehen n

Schmied, wie ein e beſchlägt und mit dem rechten künſt
lichen Arm m Hammer auf den Amboß ſchwingt, und
fehen ihn als Tiſchler wie er die Säge han nd t, dadie Späne fliegen. Sir ſehen ihn als t Blinttt

2 enſchen mit geſundenGliedern. Kurzum. es gibt kaum einen Arbeitszweig, den der
Kriegsinvalide mit künſtlichen Gliedern nicht ausführen kann. Es
iſt ein tröſtendes Bild, das uns den Jammer der traurigen Nach
wirkungen des grauſgmen Krieges einigermaßen vergeſſen läßt, wenn
wir ſehen. wie ein Mann troß zwei künſtlicher Beine mühelos an
einer Leiter emporſteigt und wie ein Geſunder auf Gottes “rd
boden herumwandelt. Wir brauchen darum nicht traurig zu ſein
über unſere tapferen Kriegsinvaliden; denn der Film. „Wie unſere
Kriegsirwaliden wieder arbeiten lernen“, der z. Zt. im Aſtori a
lichtſpiel haus gezeigt wird, berichtet uns ja wie Deutſchland
für ſeine Kämpfer ſorgt.

Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen
Von dem Hilfevevein für Blinde in der Provinz Sachſen

wird uns ein Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1914 über
ſandt. Aus dem Texte desſelben geht hervor, daß dieſer Verein
ſich in der wärmſten Weiſe der Beda uernswerteſten
unter den Kriegsbeſchädigten, der Kriegsblinden,
ſoweit ſie in unſerer Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt
beheimatet ſind, anwehmen will. Der Bericht ſchildert in ein
gehender Weiſe, welche Arbeit bisher durch die Provinzial
Blindenanſtalt zu Halle a. S. und den Hilfsverein für
Blinde an dieſen Unglücklichen geleiſtet worden iſt. Um weiter
unſeren Kriegsblinden helfen zu können, bittet er, die Herzen
und Hände für dieſe edlen Zwecke aufzutun.

Und dabei will der Verein ſeine bisherigen Verpflichtungen
gegenüber den übrigen Blinden in unſerer Heimatprovinz
nicht verſäumen, ja trotzdem neue Aufgaben zu löſen
verſuchen. Und ſieht man nun die Arbeit in dem verfloſſenen
R ngsjahre an, ſo kann man dem Verein nur dankbar ſein.
31 Geſellen und Pfleglinge konnten im Kriegsjahre 1914 lohnende
Beſchäftigung und Unterhalt in den beiden Geſellenheimen in
Halle und Barby finden. Es konnten außerdem 120 Frauen von
Kriegsteilnehmern bei der Srledigu von Kriegslieferungen
mit beſchäftigt werden. 15 01982 Mark Löhne wurden gezahlt.
Der Verein hat 8427,68 Mark Unterſtützungen zahlen können,
und dazu treten noch von den beiden Anſtalten der Verkauf von
Material an Entlaſſene im Betrage von 28891,85 Mark und
ferner nochmals 8188,08 Mark Unterſtützungen.

Wie eifrig in den Werkſtätten des Vereins geſchafft wird,
zeigt, daß der Verkauf der Waren in Varby 28 894,51 Mark und
im Geſellenheim in Halle 29 816,94 Mark, alſo insgeſamt, 58 210
Mark 45 Pf. betrug (87 547,74 Mark im Jahre 1918), das
Material und Waren noch einen Wert von 26 862,81 Mark
aufwies. Die drei Heime konnten trotz der Teuerung unterhalten
werden. Es konnten die an Entlaſſene bisher gewährten zins-
loſen Darlehen auf 4000 Mark erhöht und ſo dieſe in ihrem
Vorwärtsſtreben tatkräftig unterſtützt werden.

Die Unterhaltungskoſten für ſolche Entlaſſene, die die in der
Kindheit und Jugend liebgewonnenen Stätten, die Anſtalten und
Heime, beſuchten, um einige Zeit ſich Ruhe zu gönnen und alte
liebe Erinnerungen wieder aufzufriſchen, konnten gedeckt, eini

Wyreug beſchafft, Koſten für Klinik und andere Kranken-
zahlt werben. Kurg, es konnte, gerade in dieſer

Zeit beſonders nötig, mit den guten Einnahmen viel Segen ge
Freude geſchaffen, es konnten viele Tränen getrock

net werden.
Wahrlich, eine ſchöne Arbeit, die in dieſer ernſten ſchweren
Zeit von dem Verein geleiſtet worden iſt! d

Von den JZukunftsarbeiten möchten wir beſonders hervor
heben: Die n eines Feierabend hauſes für
alte Blinde, gleichzeitig als Alterſsheim fürſolche Kriegsblinde, die einmal alt und einſam daſtehenund nicht mehr arbeiten können, dienen ſoll.

Jn der nächſten Zeit werden nun die Mitglieds-Beitrags
Liſten des Hilfsvereins für Blinde herumgehen. Wir möchten
aus wärmſtem Hergen empfehlen, recht veichliche Beiträge für
dieſes von dem Verein unterhaltene und beabſichtigte edle Werk
der Nächſtenliebe a S 7 und zu geben und ſo nicht nur die
Arbeiten an den Blinden in unſerer Provinz im a einen, ſon
dern vor allem auch an den unſerer Heimatsproving angehörigen
Kriegsblinden fördern helfen

Erunennung. Die Bergrevierbeamten Bergräte Serlo
und Gertner in Halle ſind zu Oberbergzräten ernannt worden.
Jhnen ſind Stellen techniſcher Mitglieder bei den Oberbergämtern
in Bonn und Halle übertragen worden.

Die Rote Kreuz-Medaille erhielt die Helferin Jlſe
Rickelt, Tochter der Frau M. Rickelt, Jnhaberin der Firma
Franz Rickelt, für ihre Tätigkeit im Oſten.

Städtiſcher Reisverkauf. Am Mittwoch, den 238. Februar,
und Donnerstag, den 24. Februar, wird von 7 Uhr früh bis
6 Uhr abends auf dem ſtädtiſchen Markte (Talamtſchule) Reis
zum Verkauf gelangen. Die Abgabe erfolgt in dieſer Woche nur
an Haushaltungen mit einem Einkommen bis zu 2100 Mark.
An Haushaltungen, die aus mehr als drei Perſonen beſtehen,
werden zwei Pfund verkauft, an die übrigen Haushaltungen wird
ein Pfund abgegeben. Die Abgabe erfolgt nur n Vorweiſung
der Fleiſchkarte und des Brotſcheines. Weiteres in der Bekannt
machung des Magiſtrats.

Die Altpapierſammlung des Roten Kreuzes hat bereits
einen ſchönen Erfolg gezeitigt. Eine große Angahl bedeutender
Firmen haben Akten und alte Bücher ſowie ſonſtiges altes
Papier den Sammelſtellen überwieſen. Fuhrwerksbeſitzer, die
bereit ſind, ihre Geſchirre für einige Stunden in jeder Woche
zum Abholen des Papieres zur Verfügung zu ſtellen, werden ge
beten, ihre Adreſſe bei der Hauptſammelſtelle des Roten Kreuges,
Neue Promenade 18 Fernſprecher 661), niederzulegen. Folgende
Papierſammelſtellen ſind zunächſt eingerichtet: Magdeburger-
ſtraße 25, Steintweg 24, Leipzigerſtr. 101, Bernburgerſtraße 30,
Steinweg 46/47, Südſtraße 55, Mansfelderſtraße 63, Geiſt-
ſtraße 89 (Ecke Hermannſtraße), Papier Hauptſammelſtelle

vorigen 7 in den Thaliaſälen veranſtaltete 5.
familien- Verſammlung erfreute ſich eines ſo ſtarken h
ſchon eine halbe Stunde vor Beginn der Saal er ine

von
Perſonen genötigt, umzukehren. Die Verſamml wiesdrei Haupipunkte auf: Lichtbilder, rgeſang an Vortrag des

am Paul Schausseil Go., falls a. 8, Bitreld, De itzseh, Elendurg,

wie neue Veterla und Nächſtenliebe,
nigstreue u meradſchaft aller Stände, beſſcre chriſt

neue
liche Weltanſchauung und Herzensglauben, ſowie eine richtigere
Bewertung der Perſon Jeſu iſti als des Erlöſers von Sünde
und Schuld. Je länger der K dauert, deſto größer ſollen die
irdiſchen und ewigen Werte werden, die unſer Volk an der Front
und in der Heimat aus demſelben gewinnt. Der S

iſt der Dank der Kriegerfamilien

vie r r e n rUeber dieſe gemäße ma ü inſtark beſuchten Verſammlung der Kirchenälkeſten, Vertreter, Pa
trone und Geiſtkichen der Ephorie Halle Land I Herr Paſtor
Klemann- Osmünde. Es war der einmütige Wunſch der
Verſammelten, die ausgezeichneten Ausführungen des Redners, der
die ſogialen Fragen meiſterhaft beherrſcht und auf dieſem Gebiete
u Hauſe iſt wie ſelten ſemand, gedruckt erhalten W zur

Vertiefung und zum noch beſſeren Verſtändnis Gehörten.
Dieſem Wunſche iſt nun Rechnung getragen; der Vortrag iſt im
Verlage des EvangeliſchSogialen Preßverbandes für die Pro
vinz Sachſen in Halle im Druck erſchienen und für den geringen
Preis von 25 Pfg. zu haben. Möchten die weiteſten Kreiſe,
alle Freunde unſeres Volkes, die bereit ſind, den einſt heimkehren
den Kriegern eine Dankesſchuld abzutragen, ſich das Heftchen
beſchaffen, welches auf nur 15 Seiten eine weitgehende Kenntnis
der angezregten Frage vermittelt und in klarer und überzeugungs
treuer Art nachweiſt, daß die Wohnungsreform und die
Anſiedeluna möglichſt großer Volksteile ſo überaus nötig iſt,
um unſer Volk ſtark und lebenskräftig zu erhalten, was unſere
volitifche, wirtſchaftliche und völkiſche Lage dringend erfordert.
Doch über das Nähere belehre ſich jeder ſelbch durch das Leſen
des Heftes, dem wir um der guten Sache willen die weiteſte Ver
breitung wünſchen.

Als Spende für das Rote Kreuz gingen der Geſchäfts
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“ von Chefredakteur Dr. Albrecht
10 Mark zu. Weitere Spenden werden gern entgegengenommen.

Jn der St. Georgenkirche findet am Mittwoch, den
28. Februar, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde mit anſchließender
r mahisfeier ſtatt, die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten
wir

Lichtbildervortrag zum Beſten des „Frauendank“. Jm
Mozartſaal findet kommenden Mittwoch, den 28. Februar,
ein Vortragsabend mit ſchönen farbigen Lichtbil dern von
allen Fronten ſtatt. Herr Paſtor Knoblauch vird die An
ſprache halten. Der Reinertrag ſoll dem Frauendank zu
geführt werden. Der Eintrittspreis iſt mit Rückſicht auf die
ſchwere Zeit ſehr wiedrig. (Siehe Jnſerat.) Am Nachmittag
5 Uhr iſt die Vorführung der Lichtbilder nur für Kinder, Ein
trittspreis dafür beträgt 10 Pf. Der nächſte Vortrag des Herrn
Profeſſor Werminghoff im. Deutſchmädchenbund det
morgen, am 22., Februar, ſtatt. Wir machen darauf noch be
ſonders aufmerkſam. Profeſſor Werminghoff wird über die
Literatur des Zeitabſchnittes von 1862--1871 ſprechen.

Die türkiſche Frau und der Harem. Mit dieſem Gegen
ſtande ſetzt der jungtürkiſche Schriftſteller und ottomaniſche In
gerieur Santo Beh de Semo ſeine Schilberungen kürkiſcher
Zuſtände am Dienstag in den liaſälen fort. Auch dieſer
ortrag iſt mit einer Reihe farbiger Lichtbilder ausgeſtattet.

(Siehe heutige Anzeige.)
Pauluskirche. Jn der Kriegsbetſtunde am Mittwoch abend

8 Uhr wird der Pauluskirchenchor zwei neue geiſtliche
Lieder ſeines Kantors C. Bohde vortragen. Die Worte dazu
ſtammen von Guſtav Schüler, und zwar „Herr, mein Gott, verlaß
mich nicht!“ aus den „Gottſucherliedern* und „Abendlied: O
nie alle Wunden du heilandsmilde Nacht aus „Gokttes

hut“.
Das Kaiſer-Panorama (Große Wrichſtr. 48 ſtellt dieſe

Woche eine neue Tirolreiſe aus. Berührt werden u. a. die Orte
Innsbruck, Bozen, Meran, Schloß und Dorf Tirol und Trient.
Es iſt eine der ſchönſten Alpenreiſen die bisher ausgeſtellt wurden.
Nächſte Woche: Neue Kriegsſerie, von Lodz nach Rußland.

Halleſche Tageschronik. In der Hallorenſtraße wurde am
Sonnabend Vormittag eine Drechslermeiſtersfrau bei Ueberſchrei
ten des Fahrdammes von einem Motorwagen der Stadtbahn um
geſtoßen. Sie trug durch den Sturz mehrere ſtarke Beulen am
Kopfe konnte aber ihren Weg allein fortſetzen. Auf dem
Marktplatz brach das vechte Vorderrad eines Fleiſcherfuhrwerks
wodurch der Wagen um kippte und die Fleiſchladung auf die
Erde fiel. Es wurde niemand verletzt. Sonntag Nachmittag
wurde in den in der Delitzſcher Straße ichen Laden des
Bäckermeiſters Karl Roß eingebrochen. Aus der Labenkaſſe wurden
4 Mk. Wechſelgeld und eine größere Menge Brotmarken, außer
dem Brot und Backwaren im Werte von 20 Mk. geſtohlen.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Am Dienstag, den 22 Ferrung ſteht die ſo überaus erfolg
reiche Operette Tauſend und eine Nacht wieder auf
dem Spielplan. Für Mittwoch iſt die erſte Wiederholung der
beiden Neuheiten „Das Narrengericht“ und „Der
Schneemann“ feſtgeſetzt. Die Proben zu Offenbachs Oper
Hoffmanns Erzählung en“ ſind bereits im Gange, ſo daß die

Neueinſtudierung dieſes Werkes im Laufe der kommenden Woche
erfolgen kann

d

Walhalla Theater. Geſtern, Sonntag, brachte die Theater
leitung nach faſt einjähriger Pauſe wieder einmal ein Varieté
heraus. Der Spielphan kann, zumal wenn man bebenkt, daß
gerade die Varietés am meiſten unter der Ungunſt des Krieges
zu leiden haben, als äußerſt gelungen bezeichnet werden. Ein-
eitend und gewiſſermaßen als Uebergang vom Schauſpiel zum
en iewlan wurde die Poſſe „Der geblidete Hausknecht

elt.
Eine weitere, recht beluſtigende Poſſe brachte das Walhalla

Kino. Dann kam die erſte Varietenummer: 3 Schweſtern, die
auf dem Drahfſeil recht artige Kunſtſtückchen vorführten. Be
ſondere Bewunderung erregte die jüngſt der Schweſtern die, faſt
noch Kind, in ihren Leiſtungen den äſteren Geſchwiſtern nicht
nachſteht und ſie an Anmut übertrifft. Den Schluß des erſten
Teiles machte der ſächſiſche Komiker Karl Pauk, genannt
„Baulchen“, der, wenn auch kein großer Homuriſt, eine anſpruchs
loſe Zuhörerſchaft recht gut zu erheitern verſteht. Sehr Gutes

der zweite Teil: Savarius fliegende Hunde
Karl Paulh. Letzterer nahm die Aufmerkſamkeit aller ge
fangen. Man muß ſtaunen über die Vielſeitigkeit und Voll
endung ſeiner Kunſt. Wie reizvoll und täuſchend erklang der
luſtige Geſang des Kanagrienvogels, der melancholiſchereiche der
W Unter Orcheſterbegleitung ſpielte Pauly die Kongeri
und PiccoloFlöte, aber ohne Jnſtrument. Und wie er
ſpielte! Sicher, ſchneidig und die Tonfärbung der wirklichen
Holgflöten vollendet ähnlich. Humoriſtiſch wirkte ſeine Nach
ahmung von Glockentönen. Hier gefiel beſonders die Glocke von
Reims, wie ſie jetzt erklingt. Den wirkſamen Schluß des ge
ſamten Spielplans bildeten die köſtlichen Darbietungen Paul
Beckers, der infolge ſeiner allgemeinen Beliebtheit noch bis
Ende Februar verpflichtet iſt. Er entfeſſelte mit dem „Kriegs-
freiwilligen und dem „FliegendiedenHeinrich“ wahre
Stürme beifälliger Heiterkeit. Nur ſeine Nachahmung einer
Kongzertſängerin ſollte er das te Mal fortlaſſen, da ſie der

brachte
und vor allem der Kunſtpfeifer und Tierſtimmen-Nachahmer

Güte ſeiner K ent ſchadet. Das vollbe vn a e das aus er deSpielpl Leitung gute ErfolgeSareen Salger. Die Belſebtheit und die Verechhüng
der heiteren Vortragsabende dieſes berühmten Meiſters der
Vortragskunſt auch in dieſer ernſten Zeit iſt wohl am beſten da
durch bewieſen, daß, wie man uns ſchreibt, auch der am Dienstag
a sweite Abend ſchon ſeit einigen Tagen völlig aue

Börſen und Handelsteil
Narktpreiſe für Salzheringe

(Verkaufspreiſe der Jmporteure) feſtgeſetzt von der Zentrak,
Sierkaufsgeſell m. b. H., Berlin,gültig vom 21. t 5 Februar 1916 einſchi

Norwegiſche Fettheringe t: (für ein Faß
mit etwa 100 Ki netto Fiſchgewicht) zahl 6/12 Stauf 1 Kilo 184 Mk., Stückzahl: 12/14 Stück 181 Mk., Se
14/16 Stück 128 Mk., Stückzahl 16/18 Stück 121 Mk., Stückzahr:18,90 Stück 116 Mk., Stückzahl: 20/25 Stück 107 Mk., Stüghett:

wer Srüt r 1 Sery gekezit ß
orwegiſche oe-Voblheringe ehlt: (für ein en ejedem Fa ca. ück in 1128 m agetehie lis M. net s

änder Heringe: für ein mit etwa 100 Kilo
gramm netto Fiſchgewicht) ca. 850 Stück in jedem 101w. t r So Pr.ediſche Heringe: (für ein Faß mit
d

in je ca. nv en eollän e Volkheringe gekehlt: inaltiſche Fäſſer 185 Mk. für ein Faß, Holländer und Zinn
133 k. für ein Faß, balbe Fäſfer, ſchottiſche 181
Fäſſer, halbe Fäſſer, Holländer 129 Mk. fü

u ne e für r Fettheringe, norwegiſchen SloeVollberinge. isländer Heringe, ſchwediſchen Heringeverſtehen 5 b v n Se Lübes
Die Notierungen für die holländi ollherin ſteherſich Greg t p nreiſe ehen ſich ne e ohne Abzug für Banzahlung innerhalb 8 Tagen far

8 Viehmärkte
19. Februar. Städtiſcher Schlachtvieh-marki. (Amtlicher Bericht der Direktion.) Rinder, r

2) vollfleiſchige, ausgemäſtete, Stallmaſt 190——198 jun
e nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 182 191
Mark, c) mäßig genährte uns gut genährte ältere 170-—-180
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlacht
werts 198 b) vollfleiſ jüngere 180--196 mäßig ge
nährte jüngere und re ältere 150--180 Färſen
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten
Schlachtwerts 198—-207 veiſchin, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 175—196 ältere
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickele jüngere Kühe und
Färſen 155—-178 ch mäßig genährte Kühe und Färſen 182
bis 150 e) gering genährde Kühe und Färſen 149 Gering
genährtes Jungvieh 35 162--180 Kälber:
3 einſte Maſtkälber 242 b) mittlere Maſt- und beſte Saug
kälber 217—142 c) geringe Maſt- und gute Saugkälber 260
bis 208 ch geringe Saugkälber 173--218 Schafe,
Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hammel 220-226 ältere Maſthammel, geringere Maſt
lämmer und gut genährte funge fe 168--210 7 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Mergzſchafe) 175--208 Alles
für 100 Pfund Schlachtgewicht. Schweine: a) vollfleiſchige

ine 240-800 Pfund 120 vollfleiſchige Schweine 200
bis 240 Pfund 110 vollfleiſchige Schweine 160-200 Pfund
100 vollfleiſchige ine unter 160 Pfund 85 A. Alles

r 100 Pfund Lebendgewicht.fü Auftrieb: Rinder ätro Stück, Kälber 688, Schafe 4001,

Schweine 6465.
Marktverklauf: Jnfolge von Ausfuhrverboten

außerordentlich ſchwache Zufuhr, ſodaß bei allen Gattungen die
Preiſe aufſchnellten und beſte Poſten Preiſe über höchſter Notiz
brachten. Rindergeſchäft ſehr lebhaft. Kälberhandel fehr lebhaft.
h n ſehr lebhafter Geſchäftsgang. Schweinemarkt

r le
Von den Schweinen wurden am 19. Februar 1916 verkauft

zum Preiſe von 120 46 Stück, 110 89 Stück, 100 161 St.
e Stück, 90 1 Stück, 85 109 Stück, 80 1 Stück, 70
5 Stück.

Verlinä

Letzte Telegramme
Eine italieniſche Note an Griechenland

Lugano, 20. Februar. „Corriere della Sera“ meldet aus
Athen: Der italieniſche Geſand'te, Graf Vosbari, hat
Skuludis eine Note des Miniſters Sonnino mitgeteilt, in der
die italieniſche Regierung ihren lebhaften Un willen
über den Zwiſchenfall in der griechiſchen Kammer ausſpricht.
Die Spannung über den Ausgang des Zwiſchenfalls iſt in
Athen groß. ßKönig Konſtantins Politik

Athen, 20. Febr. (Reuter.) Der König empfing
heute vormittag das Präſidium der Kammer.
Bei dieſer Gelegenheit ſagte er, er habe eine Politik ver
folgt, die am beſten den nationalen Jntereſſen Griechen
lands angepaßt ſei. Jn Abweſenheit des Präſidenten er
widerte der Vitzepräſident, der König habe das
Land vor dem Schickſal anderer kleinere
Staaten bewahrt.

Der türkiſche HeeresberichtKonſtantinopel, 20. Febr. Das Hauptquartier teilt

mit
An den Dardanelle'n wurden am 18. Februar

in an Kriegsſchiffe, die Sedd ul Bahr und Tekke
urun beſchoſſen, von mehreren Granaten unſerer Batterien
troffen und mußten entfernen. Am 10. Februar ngenr unſere ken rn feindlichen ner, der die

Se von S'edd ul Bahr beſchoß, dem er zu weichen. Am
17. Februar bombardierte einer unſerer Flieger ein bei Mu
dros ankerndes h an deſſen Vorderteil ein
Brand hervorgerufen wur onſt nichts von Bedeutung.

Der Hafenbrand in Genua
Bern, 21. Febr. Wie der „Corriere della Sera“ aus

Gonua meldet, wurden bei dem Hafenbrande 6800
Doppelzentner Paraffin und Stearin vern und außer
dem Lagerhäuſer für Kohlen, Holz und Teer ſowie 17 Eiſen
fr beſchädigt. Auch in der Turiner Anilin-
fabrik Bolletti brach in der vergangenen Nacht ein
Brand aus, der einen großen Schuden anrichtete.

An z Verkauf von Wertpapferen. Biniseung
von Ainsseheinen. Verzinsung von Geldeinlager

Conto Corrent- und Wechsel- Verkehr ete.



Neueſte deutſche Moden.

Die einfachen Formen der neuen

Praktiſche Kleiderverzierung aus Waſchſtoff.

2106. Damenkleid mit Unterbluſe.
Kleider kommen den Zeitverhältniſſen Der einfache Anzug zeigt eine der be
in mehr als einer Hinſicht entgegen oder liebteſten neuen Kleiderformen, die

2 wurden wohl auch durch ſie bedingt. auch für gewähltere Kleidung alsAlles iſt bei ihnen darauf gerichtet, in Vorlage dienen kann. Sie beſteht
Einklang mit den vorhan r Waren aus Glockenrock und ärmelloſer aus-

ß und mit der beſchränkte ahl von r Bluſe mit einer Untere Arbeitskräften die Entwickelung der luſe aus weißem Batiſt. er Kleidr Mode nicht zu hemmen und der Damen aus ſchwarzem Alpaka war mit einemwelt eine der Jahreszeit und den Lebens warzen Atlasvorſtoß beſetzt. Die
bedürfniſſen entſprechende und zugleich eberbluſe h auf der linkendem perſönlichen Geſchmack quſe ende Achſel, die Unterbluſe tritt vorn kreuz

a Kleidung p. ſichern. Die einfachen weiſe übereinander.n ormen ſind ganz beſonders geeignet, 2113, 1581 und 1729. Drei Mäd-ogar in gewöhnlichen Zeiten wenig für chenkleider. Das für habe
e neiderei begeiſterten Damen Schere Mädchen beſtimmte Kleid beſteht ausund Nadel in die Hand zu drücken und langer Bluſe und feſt angeſetztem, oben

ſte 7 verlocken, das Meiſterwerk ohne leicht eingekrauſtem Unſere
viel Probieren und Studieren kühn in Vorlage war aus dunkelblauem Stoff
Angriff g nehmen. Ein großer Vorteil earbeitet und mit rotem Stoff beſe
üÜr die Arbeit liegt in dem Umſtande, ragen, Gürtel und Aermelaufſchläge

ß die heutigen Kleider z mehr wie ſind mit einem ſchwarzſeidenen Grä
b früher einer feſten und tadellos ſitzenden tenſtich verziert. Aus Waſchſtoff iſtGrundform aufgearbeitet werden, ſon das Hängerkleid für das Alter von

dern daß jedes Stück, Rock, Bluſe W 8-10 Jahren hergeſtellt. Die Vorderr Ueber und Unterbluſe für ſich allein teile treten n gert Schluß überg wird, und daß ſie erſt an der einander. urch ſeitlich aufgeſetzteeſtalt der Trägerin ſich zu einem har Spangen gezogener Gürtel aus ab-
4 moniſchen, wie aus einem Guſſe gekom- ſtechendem Be gyteff. aus dem auchg menen Ganzen vereinigen. Nur auf e der Kragen, die Krawatte und dieWeiſe iſt es auch möglich geworden, ſo Aermelaufſchläge gearbeitet ſind. Dien viele aus Waſchſtoffen gearbeitete Ver orm eignet i auch für Wollſtoff.

zierungen dem Kleide zuzuteilen. Bei as einfache Bluſenkleid Nr. 1729 iſt
4 den früheren feſt angearbeiteten Kragen aus kariertem Stoff in ſchräger FadenWeſten, Aermeln, uſw. hatte man dar ſtellung gearbeitet. Die Bluſe hat

auf zu achten, daß aſchſtoffe möglichſt angeſchnittene Aermel und runden
vermieden wurden, da das Waſchen dieſer Ausſchnitt mit einer Randblende aus
Beſtandteile viel Trennen und Wieder glattem Stoff. Das eingekrauſte

P nähen erforderte. Heute iſt das, wie ge Röckchen iſt 5 an die Bluſe gefügtten einfacher, und die blüten reinen und der Anſatz mit einer ſchmaleni weißen Zutaten zu unſeren Kleidern Bandrolle mit Schnureinlage gedeckt
2 erfreuen das De ohne uns zu viel worden.Arbeit und Schwierigkeiten durch die

e ich mer r Nachdem ſi jetztu e weißen Unterbluſen, von denenn manchmal nur die Aermel und ein Praktiſche Winke.he kleiner Einſatz am Halſe ſichtbar werden, Die i Die einfache Hemdbluſere ſehr angenehm eingebürgert haben, die iſt augenblicklich wieder ſehr beliebt.d reizendſten Kragen und Halsumrahmun Nur durch die Verſchiedenheit der32 aus Spitze zu den beliebten Alltäg Stoffe, die man dazu verarbeiten kann,n chkeiten gehören, erſtreckt ſich die bringt man in dieſe Mode Abwechſelung.Auswahl an ſolchen waſchbaren Klei- Sogar die eleganteſten Bluſen aus
g nigkeiten neuerdings auch l allerlei Chingkrepp treten als Hemdbluſe auf.0 dünne weiße Weſten. Eigentlich ſind Jhr Reiz beſteht in reicher Hohlſaume S teien ohne r per ver re in r 2106. Kleid aus ſchwarzem Rlpakst Bluſe m efem Ausſchnitt erfordern, oder in hübſchen Kragen und Knöpfen.t damit die z vorn möglichſt zur Der I enkt bie Aufmertſantett mit weißer Unterbluſe für Damen.
g Geltung kommt. Sie ſind gewöhnlich am meiſten auf ſich. Unter den unin Säumchen abgenäht und werden vorn E en s von denen viele dasze mit kleinen beſponnenen e Weſee e eſicht entſtellen, gibt es auch hübſche
o ſchloſſen. Manchmal wird die Weſte aber und bequeme mit kleinen Seidenkra- oder einer duftigen Rüſche dochd auch von zarten Spitzeneinſätzen durch watten als Abſchluß. Auch die lange immer das tletdſamſte Eine
2 e e p. v ſt r nete z V Je en reigende Renheit ſap Krazhmlegekragen, eſen Weſten gle emdbluſe mit hohem Kragen wieder ss mr r Seide angearbeitet. Manche Bluſenformen eingeſtellt. Bei den leichteren Abend- wen Vlutenheig hereorpest

brauchen zu ihrer Verſchönerung nur bluſen aber bleibt der freie Hals mit Die Wahl der Aermel hängt,
v 2110. Praktiſche Bluſe mit Kchſelpatten weiße Vorhemdchen, die man einheften Höchſtens einem kleinen Nackenkragen ebenſo wie die der Kragen, von

z und abſtechendem Kragen. der Beſtimmung der Bluſen und
oder wie eine Verzierung mit
einer Schmucknadel über der
e befeſtigen kann. Jn dieſem
Falle ſind ſie von einem Spitzen
oder Tüllkräuschen umrandet.
m Einklang mit der weißen
n der gewöhnlich dunkel,

wenn nicht ſchwarz gehaltenen
Kleider am Halſe, bekommenauch die Aermel einen weißen
Abſchluß, der entweder als Stulpe
oder als Krauſe über die Hand
fällt oder a in der neuen
tütenarti ſt erweiternden
orm auftritt. Alle dieſe weißen
leinigkeiten ſind aus einer

oder ſtens zwei Lagen dün-
nen Stoffes gearbeitet und ver

W
r

der Art des Stoffes ab.
Das Aufhängen der Kleider

röcke auf den gewöhnlichen Bü
geln hat ſeine Schwierigkeiten,
weil die Röcke leicht abrutſchen,
Um dies zu verhindern, bringtman etwas von den Enden ent
fernt je einen kleinen Bildernagel
an. Der auf den e gebrachte
Rock wird nun mit den Aufhän-
gern noch an dieſe zwei gel
ehängt und kann nicht mehrfern errutſchen.

Die Angabe des Stoffbedarfs
für jedes einzelne Kleidun ck
kann wegen der verſchiedenen
Größen der Perſonen niemaks
eine durchaus zuverläſſige ſein.
Da es nun in manchen Fällen
recht unangenehm empfunden
wird, wenn man einen halben
Meter, oder gar noch mehr, zu

langen bei der Wäſche keine e 0 viel oder zu wenig gekauft hat,koſtſpielige oder zu zeitraubende ſo iſt es ratſam, ſich zunächſt dasBehandlung. M Schnittmuſter zu verſchaffen undW danach genau für die betreffende
Beſchreibung der

Vorlagen.
2108 und 2110. Zwei Damen

bluſen. Für die gekrauſte Bluſe

S r

e

S
V e

e
V c

Größe den Stoffbedarf auszu
meſſen. Man hat bei dieſer Be
rechnung immer die Breite des
Stoffes zu berückſichtigen, da bei
einem breiten S weniger
Längenmaß gebraucht wird als
bei einem ſchmal J DasAusmeſſen iſt ſehr einfach. Man

L

m
Bee

o bezeichnet auf dem Zuſchneidetiſch
x W mit Kreide die Breite des Stoffes

e in do u Lage und legt nune 7 die nittmuſterteile auf den
Tiſch, wie man ſie auf den Stoff
legen würde. Die bedeckte Tiſch
fläche in der Breite des Stoffes
mißt man aus und erhält ſo die
Meterzahl für den Einkauf des
Stoffes. Bei kariertem W r

J man noch zu beachten, daß die
5 am

eignet ſich am beſten leichte Seide
oder feiner ſchmiegſamer Woll
t Die eingekrauſten Reihen

nnen durch einen Maſchinen
hſſtich durchbrochen werden.
an verarbeitet die Bluſe ohne

er. Der übertretende Ränd
mit feiner Schnur benäht, die

r i frei bleibt.feſterem Stoff arbeitet man
die praktiſche Bluſe, deren Rückenbreiten Achſel e drei eangekrauſt ſind. Abſtehen deſſen iufter eheglatter Stoff ergibt den hinten die Blumen nicht rte enden Kragen, den an 2113. Plulſypſiog mit großem 1531. Hängerkleid aus Waſchſtoff mit 1729. Einfaches Bluſenkleid für hat
eder te eine Sia rverzie- Kragen Mädchen von abſtechendem Beſatz für Mädchen von Mädchen von 8--10 fahren. n mit rerrung Knop hin 6-8 Jahren. 0 Jahren. r luſten zu efchnen.

220

o F r ma Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 35 Pf. durch unſere Geſchäftoſele zu

3 r er



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter den Ochſen des Oekonomierats Weſche
Rannitz (im Böttcher'ſchen Gut) und des Vorwerks Spickendorf

e ausgebroqhen iſt, wird über dieſe
Die nach e. hieran eilichen Anordnung des Herrn

ten vom 5. Mai 1914 erlaſſenen Beſtimmungen,
im 19. Stück des Regierungsamtsblattes von 1914 ab

gedruckt ſind, ſind, ſoweit ſie nicht für die Dauer des Krieges

die Maul und Klauenſen
die Gehöftſperre verh

K t ſind,h alle Wer u der
Februar 1916.

Der Rö wich Landrat des Saalkreiſes.
Hansae, Rechnungsrat.

beachten.

Setannimachung,

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der
Nietleben und des Rittergutes Zſcherben iſt

e ſ. Zt. über dieſe Geböfte verhängte Sperre wird deshalb

28. d. Mes. aufgehoben.
z a. S., den 21. Februar 1916.
24. bezw.

Der söri liche Landra
Hanse, Rechnungsrat.

insbeſondere beim

rn L raag2 ſtraße Nr der Meldung hat Beſtrafung zur Folge,

Bekanntmachung,
den unausgebildeten CLandſturm betreffend.

Die noch nicht Gemuſterten
dienſtgebäude, Dreyhauptſtraße N

Wechſel des genug tsortes ſich am vishe en
Aufenthaltsorte von der Landſturmrolle ab und im neuen Auf
haltsorte zu derſelben ſofort wieder anzumelden.

Hiervon werden auch diejenigen
als dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuſtert worden waren,
z r e Geſetzes vom 4. September 1915 aber erneut haben
melden müſſen

Es wird r lt darauf hingewieſen, das er unausgebil
deten n W tigen nach erfolgtem Aufruf des Landſturmsden militä eld n und h tet rer er ddemnach er dtelett d, jede Woh veränderung anzuzei

ent

ehrpflichtigen betroffen, die

o die n en im Poli zr. II, Zimmer 7 u Fewirke
ür diejenigen, die bei den Muſterungen tauglich befunden wette

nd (Entſcheidung: uſfw., garniſonverwendungsfähig,r. 69, d e Meldiſt das t Bezirkskommando, Deſſauer
eſtelle.

Halle a. S., den 15. Februar 1916.
Der Zivitvoreuende der gria Kommiſſion

tadt Halle a.

des Saalkreiſes. um

verkauft, an et üb

ehannimachung.
Am Dittwo c den e eur S fTat n Len S a in dieſer W
e r a drei

rigen
h e Abgabe erfo

deren Namen mit den Bu
er, deren Namene c won 71 r.

Eint W bis zu 2100 Mark. An dtePerſonen beſtehen, werden zweh und
aushaltun

nur gegen Vorweiſung deriſchkarte n d Brotſcheines.
um Kaufe werden pelaßen Am Mittwoch von 71 Ubrchſtaben A-F W übrt den Buchſtab hqinntKäufer, deren Namen mitund von S Ubr Käufer, deren Namen mit per

eng ſtaben r 7 ein
as Pfund Reis beträgt 55 Pfennige. Dlen des e anſes von Reis durch die hieſigen Geſchäfte er

demnächſt.
Halle a. S. den 21. Februar 1016.

und Donnerstag
6 Uhr abends aueis zum Verkauf e

Mittwoch, den 23. d. t. empfehlen wir

ſo

oche nur an Haushaltungen mit

gen wird e fund
in unſerer Filiale Halle a. S., M

wieder in u h Answabl
Velgier- väniſhe

Allerpſerde
wie Adenburger und

MNetklenburger-Wagenpferde
agdeburgerſtr. 46 (Tel. 8299).

Wilhelm Stock, i. V.: Th. Weinstein.

en G N

Der Maaiſtrat.
Bekanntmachung.

gung des Herrn Regierungspräſidenten in Merſe-w. em Magiſtratsſekretär Max Mü
r b) dem Magiſtratsſekretär Seinrich edie Geſchäfte eines u 7 des Standesbeamten für en

Halle -Süd widerruflich übertragen worden.
Halle a. S. den 17. Februar 1916.r r

o Paar gäug.
bayriſche

Zugohſen

verkauGut Nr. 75 in Dohenrodo

ller die

Der Oberbürgermeiſter.
Dei der

Provin nzialverwaltung zu Merſeburg
auer des Krieges noch einige
Bureaubeamte

können für die

gegen eine Anſangenergütnng von
treten. Geeignete Bewerber, die
müſſen, wollen ſich nie B

den.
inen

Merſeburg, den 19. Februar 1916.
Der CLandeshauptmann der Provinz Sachſen.

ifügung des Lebenslaufes und ihreroder e ten unter Angabe des Zeichens
monatlich 120--150 Mark ein

vom Heeresdienſte befreit ſein

(711

Saatgetreide,

von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt und zu deren Be-
dingungen, als (658
1. Roter Schlanſtedter

Sommerweizen,
2. Bethge“s Gerſte Kr. 2

De abzugeben.
Strubes Hafer ausverkauft.

Frutterkalk

empfiehlt

W Ernst lIentzsch,
Leipzigerſtr. 31.

n m m n u m m
Geſunde

Zuckerrüben
z. Spiritunsfabrikation kaufen
UAaring, Ehrenberg Co.Halle a. d. S. (697

Rackwitz,Rittergut Oueis bei HülleAltenſchranl an
kaufen geſucht. Off.r. 3h reren d. Bis

Das Vorleſungs-Vr das hie 1
z
frei zu beziehen.

et die 18. Februar 1
Der

Dieteriei.

Bekanntmachung.

für auswärStudierende unengenlig a

ktyr der uriseritat.

Aelterer, net
rüſtiger irt, früher

ter, ndigerW nren aro Krie r

n

sebrp aus und im
er Jagdvorſteber.

tz un dera b u t bei 5
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen gegen

ermin.
Löbni den 31. Januar 1916.

intenſiven, landwirtſchaft

Vitteren S nesant SommerKr. Nenhaldensleren

nach Vorſchr. d.öffentlich ar u. Korreſp. vertr., e

ne 712
bald oder ſpäter Stell
mit Gehaltsanſpr. unt.
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Ztg. erb.

Gutsverpachtung.

gütsbeſitzer

geh ut vonJ anderweitig verpachten.e

Bamberger, Juſtizrat.

Jm der e ennieirre e Mei seien Wirren r Streits
das ihr gehörige zu Bell- V. 6i5 an Haasenstein

rund 448J ſuche für meine
verläßt, Stellung in be SLule

alt. Offerten unter Z.
n. 109 an die Geiſchäfſtöſteſſe

en beſten Bodens zum7 auf weitere 12 Jahre

me ift ein Kapital Hansark erforderlich. Pacht-
Wltige wollen ſich mit mir inindung ſetz er

(664Aſche d. 11. Februar 1916.

Junge gebildete
geweſene Krankenſchw

uten gn ſ t in frauen

Vosler. Dresden.
welche Oſtern die

dieſer Zeitung erbeten.

Pferdepfleger

ntritt geſucht.

Julius Kühnſtr. 6

Verlangte Perſonen

Aeltere und jüngere e

J utem Lohn zum e
wo Begen Knochenwelche

wie Warmwaſſ retralbeizung, S
Staubſauger, Bad,
Doppelfenſter, elektr. Licht, Gas,
Gasherd, viel Nebengelaß uſw.

ipziger Straße 61/62.
Mardenbergstr. 6

Einfache Stütze
geſucht aus gutem Hauſe
Hausarb., m.
bin Gr. Wäſche auß Hauſe.

Plauen i. V., Bahnhofſtr. 41.

alleut. Kochkenntn.,
f. kinderloſen, n Perſonen

März. z chr. mit Bid,
Kntr, et u. genaue Angab. an
Frau Fabrikant Luey o w.

e Aerrchaſtl Wohnung,
Zimmer, Küche,d elektr.

her Frf. durch O. D
ermieten durch O. Drebinge

Burgſtr. 50. Fernſpr. o

4 Zi immer Wohnun üche,
u. reichliches Zu

600 Mk. ſofort 3 ſpäter zu ver
mieten durch O
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Stützen, Kochmamſ. Köchin.,
Küche u. Haus, Ju

mäd
ſtets Aarie Wantzalöben,gewerdsmässige

allorenſtraße 1b am Hallmarkt.

Landwirtſchafterinnen u. ält.
Mädch.

fern, Stuben-
en, Hausmädchen f. Güt. ſucht

Stellenvermittlerin,

pfehle: Lanäwirtstöcht. als Lernende

De Dieskauerſr. 6Fabrikgebäude
Stallungen,
preiswert zu vermieten
O. Drebinger. Burgſ traße 50.

Fernſpr. 3019.

Nr. 7.
Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.

1916.

(NMachdruek verboten-)

Inhalt
v koblengr ben unä D t

Braun uben und Dampt-
viegeleien Auguste beiRitterteld,
443 Schaldverechr. v. 1910 u. 1912.

r Papierfabrik inRadewell bei Ralle a. S., Teil-
soboldverschr. von 1905 u. 1907.

3) Hamburgische 8 Staats-Präm.
Anleihe von 1866(50 Taler-ILose).
Mailänder 45 Lire- Lose v. 1861.
Saechsen Meiningische Staate-
Präümien-Anl. (7 Fl. L.) v. 1870.

6) Täürkische 400 Fr. ERisenbahn-
Lose von 37

H Ungarisch thekenbank,r rämien Obüg.
H Zechanu Kriebitzsener Kohblen-

werkeGlückautf, A. G. in Zechan,
Feilschuid versehr. Serle I.

9) Zeitzer Parafſin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. S., Schold-
verschreibungen V. 1898 u. 1908.

y Aktien-Ges. Sraunkohlen-
jruben und Dampfziegeolelen

Auguste hel Sitterfeld,
h Schuldverschr. von 1910

und 1912.
Verlosndg am 30. Dezember 1915.

Zahlbar am I. April 1916.
I. Anleihe von 1910.

à 16000 7 18 33 35 42 43 45
57 137 141 144 234 257 267 278 284
289 334 389.

à 500 415 416 440 461 499 500
506 6537 538 542 567 584.

II. Anleihe von 1912.
à 1000 2 63 71 80 99 100 105

140 196 210 231 230 244 255 288.
a 500 306 343 363 379 3896.

2) Ammendorfer Papier-
fabriki. Radewell hei Halle a. S.,
Teilschuldverschr. von 1905

und 1907.
Verloeaug am I. Januar 1916.

Zahlbar am I. Juli 1916.
Anlelhe von ri 122 1

v 2 28 hel

e S 22 S I

S S
2 s 22 s

225

S

szs28

Se
S

gers

8388

e e

3) Hamburgische 3 Staats
Präm.-Anl.v.i866 (50 Taler-L.)
50. Prämienziehung am 1. r 1916.

Zahlbar am 1. März 1916.
49 3. Januar 1916 gezogene Serlen:

30 33 34 166 2309 2332243 313 373 378 379 491 434

458 459 479 484 538 585 596
598 692 741 778 822 847 898
954 1013 1150 1180 1203 1434
1549 1559 1675 1686 1708 1758
1793 1796 2049 2075 2093 2194
22657 2286 2371 2373 2438 2453
2501 2548 2637 2644 2662 2745
3756 2821 2859 2867 2881 2929
2959 2997 3005 3014 3096 3125
8194 3279 3317 3444 3454 3530
3583 3647 3688 37232 3724 3725
3768 3810 3832 3861 3863 8023
3968 3997.

Prämlen:
Serie 30 Nr. 3 (200), 33 15 c62373 i (35,000), 484 7 (500), 6(200), 741 5 (400) 6 (1000), s

(200), 1160 7 (500). 1549 13 (400)
1676 20 (400), 1793 10 (1000), i Se

2756 17 (500), 2867 1 (500)23 (1000), 2881 e y
36583 9 (100). 3810 (2000 Taler).

Alle übrigen in obigen Serien en*-
haltenenNru. sind mitb0TIr. gezogen.

4) Mailänder 45 LUre-Lose
von 1861.

189. Verlosung am 3. Januar 1916.
Zahblbar am 1. Fall 1916.

Serlen:
8543 775 986 1514 1602 1648

1654 1770 3081 2419 3513 2593
2687 2712 2768 26879 2931 3013
3311 36000 3696 3744 3894 3962
3975 4235 4568 4647 4735 4898
4979 5362 5538 5695 5800 5852
5869 6238 6797 60955 7059 717
7209 7218 7273 7521 7626.

Vrämlen:
Serie 996 Nr. 46 47 (1000), 1654

5 (150) 48 (200), 1770 11 (200) 17
(160), 2081 24 (400), 2712 9 24

2768 36 (160), 3311
9. 4235 165, 4568 12

18 2 31 4898 32 45362 14, 5860 28 2 623316 e10 b zr e e h 76 13.

Nrn. mit 60 Liro e
Saohson- Moſmogioono

8 Prämſlen z
-lose) vonu gas i. Febr. I610.

Zadtdar am l. Mal 1916.

3241 3297 3347 3495 4027 4284
4489 4495 4592 4796 4797 4902
5015 5096 5153 5201 5229 5454
5637 5657 5690 5769 5848 5871
5927 6061 6161 6233 6240 6255
6379 6510 6598 6641 7092 7099
7202 7264 7307 7314 7370 7427
7658 7659 7682 7712 7723 8034
8296 8376 8396 8462 8539 8798
9140 9305 9366 9425 9445 9582
96654 9975 r

ümlen-
Serio 36 Nr. 48, 98 8 (200), 111

42 (50), 339 6 (50), 602 40 (50). 1154i (2060) 43 (00), 1526 5, 1532 9,
2340 49, 2342 2911 31343197 8 (60) 9. 3211 46, 3297 48
415, 3347 28 (5000), 4284 5, 4495
21' 31, 4797 26, 4902 28, 5201 17
See e 4l (60), 56960 11, 6061

6232 26 27 (50), 6255 15 27, 7092 49, 7264 13 (50),
314 16 (50) 18 (200), 7370 7 (50) 17

40, 7658 2 46, 7688 35 (50), 77 1239, 8034 26 (80), 8376 36, 8396 15
W. e v9425 7, 9682 153,

Vier Samgrn, welchen KeinBetrag

in beigefügt ist, sind mit 20 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 11 Fl. gezogen.

6) Türkische 400 Fr.
Eisonbahn Lose Von 1870.

276. Verlosung
am 31. Januar und 1. Februar 1916.

Zahlbar am 1. März 1916.
Die Nrn., welchen kein Betrag inbeigetfügt ist, sind mit400Fr. gezogen.
7186--190 9521--525 17201 205

27891--895 28986--990 50021 026
51186--190 55816--820 685661 562
1000) 663-—665 7 1971 972 973 (1250
74 976 82656-—659 660 (1000) 86041

945 90836 840 93966 970 99641
--645 1041561 155 116061 066
118586--690 119286--290 123166

170 124061--065 127871--875
134706--710 139386--390 140761
765 144586 587 (1250) 588--690
149481--485 163271--276 173211
21656 177936 940 180136 1
183656-—660 185461 465 186001

188086--090 192531--635215076 3832371--3756 260531
635 2675681-685 278971 973 974
000) 975 (1 277831-8365 279471

472 (1000) 473--476 282866-870Betrag 287376 380 290471 476 305931
9855 306351 355 309041 045
8313996 314000 317961 966
324421.-425 329931 935 346861
-865 352076--080 35 4101 105
358866--870 861276--280 962176 040

180 365616--620 367371--376

670 631 632 (1000) 633 635 50991916 510896 900 512206 210 261
266 513671 676 514241-248

244 (1000) 246 411--415 517386 d626231 236 527766 760 5808
660 5347665 760 535166- 160
554781 785 6535666 570 669041
(1000) 042--045 662211--215 570091S 998 573396 400 576651
(1260) 668-— 660 577681 685 689768

Fed 60101t (1250) 012
613826 830 6336 615 6353266830 637641-645 638376 878 37
(1000) 880 647416-420 655011--0i5
668666 670 67 1841-840 672001—-006 677541-—616 6806591 68
690736 740 705866 370 7101 e

120 711666--660 712481--486
716736 740 717601—605 727051
036 801-805 74 1241—-246 742786740 744911 916 748401 402
(1260) 405 405 757 186 190 764316

8260 774601 665 781711 i
786616-—620 794296 300 795706

800 891 892 (4000) 895 895
799436 437 438
805911--916 810701 706 811861665 818861 865 823986 990
824286 288 289 (1000) 290 830

460 833376 380 838226 230
386 390 845696- 200 846291—20
766 790 858395 400 86860

87200 S876461 877261—263 264 (128265 880661 655 881546
894936--940 899221-—225 900921

926 905686 690 919811 i
920766 770 921061 0660 92210
i 925411 4156 927856 800
932776 (1260) 777-—-780 944971-
976 946021 025 949151 466956926 930 956256 257 268 (1000
259 260 957621— 626 970801- 808
974821—826 976336 840 978466

470 980031 035 990116 120
066 991786--790 1001 426 427 (200, 060

428 480 1021101 106 1023091

095 1024436 440 1026006010 1028786 790 1030236 240
1043491 (1260) 492 495 1046291

296 151--454 455 (1000) 1047621
625 1055456--460 1069216 230

1061571-—6760 766 770 1067306
310 1071766 770 10736265

630 1077266 270 1080296 v00
i082026 o30 o 076 1087840
—860 1089436-440 1095521 (1000)
522 625 1114001--006 1116021
023 024 (1000) 026 1142341--346 1145281--285 1146461- 466
1148386 890 1166671--678 674

bis 1170986 937 938 (1000)30 e o37 (1000) 038
216061 066 I1217286-290 12 610 125 1421 420 19

868706 710 385511--616 407711
716891 896 409426 419 420(1000

61 n 417 7-2 z6500

ne
zmD

S
9011 294 8020 8001 8124

39065-91
477306--810 487391

1274166 190 i284786 7401286966 960 1287886 860z 445 1296546
i297656 680 1399661

38 t 1r es688 61000)
1318976 980 1816056
1832066 060 1824746

504956 960 506871 875 508566

(1000) 439 o 1617

865

1326041 045 1329521 625
1336161 155 1341116 118
119 (1250) 120 1347201 205
1353391 395 1859436 440
1373176 180 1376686 690

z 1386221 225 1889396 400
1395081--035 1400371 372 (1000)
373--875 1404426 427 428 (4000)
429 430 1409681 (1000) 532-585

552 1419331--835 1429116 (1000) 117
120 1444766--770 1446576--880

1456326--3680 526--630 1461151
1565 706--710 1462216--220 1477521
--525 1482496--6500 1484271276
1487281 285 1488061 065
1490246 250 1498206 210) 85

h 1499476--480 826--830 831--835
1504601 605 1506471 476
1516988 990 1626851 856
1528561 565 1549676
1550861 862 863 (1260) 864 865

e (106484 4865 1566206 210 1567
600 1670741--74 1578291 292 298
1000) 294 3095 (1000) 1592171 172

73 (1000) 174 I76 1508171-1621606-- 610 716
720 1623161-- e 1627231--285
856—855 869 (1000) 860 1640861

1045786 790 1668021-- 026
1683021-020 026 030 1686081085 1688036- 040 1692266 270
1697276 280 1705186 190
17 i5616-—620 1724006 (1000) 097100 1730606 697 08 (1000) 609
600 1735511-—815 1736166 170
1739116-420 1747066 070 111 li
(1260) 118 114 (1000) 115 1754941
945 1755141 145 1787086 080
1759911 1761276 2801770086 1771801 805178 e 245 d 1787676
--680 1794261--2656 1804016 020
1805481--485 1806301 (1000) 302
--305 1818831 335 1820166--170
1826691 695 1837736 740
1844796 800 1845711 716
1862776 780 18609661 665
1886536 540 1891716 720
1892761--7655 1897261 262 e

190097

1921886 890 1527601 646
1933801 800 1931591 560996 131—-186 10912261
Des 1946166 170
I060166 170 10959566 670 682
19608 S 1862161 1661972061

7) Ungarisehe en
bank, unverzinsl. Prämien-Ohbl.
Verlosung am 27. Dezember 1915.
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1916.

r 149 Nr. 2 tz23 76
523

200 r. für Lt. A. und B.

92, 1150 37, 12285 42, 1243 13
1250 45, 1274 6 (AB à 500), 1294
62, 1306 24. 1306 12, 1316 I
1331 8, 39, isg 45, 1414
46, 1444 1454 99 1480 A.1ä92 583, 18i0 75, 1555 92, 1591

14, 1624 78, 1643 31, 1650 68
1655 36, 1669 69, 1676 10, 1680
36, 1744 81, 1808 8 (AB' a 500)
1817 35, 1833 80, 1869 17, 1876
90, 188i 83, 1954 s1. 2001 S
2012 31, 2048 25. 2059 91, 2066
82, 3108 31, 3198 31. 3203 78
2258 43. 2263 21, 2275 2802
24, 2333 14, 2356 40, 2378 9, 2480

2508 651, 3511 6d, 2512 8a ich 2586 49, 2637 74, 2717 o
(A B à 500), 2727 63 A à 6500).
3748 52, 2760 16, 2787 65, 2794
51, 2796 57, 2811 11 (A B à 1000)
2833 96 a à 500), 2861 6, 2895

26022 39, 2965 24 76, 29092
z 11 80, 80i9 37 (AB à 500) 3100
66 (A 6000, B 10 glao 72, 3207
30, 3241 88, 3438

die Nummern, kein e.
trag in beigefügt ist, sind mit je

gezogen.
Die in der Gewinstriehung z

rogenen r werdenAuszahlung der Treſfer gegen ander
mit gleicher Serio, Nummer und
Litora versehene Obligationen um
getauscht, auf welchen ersichtlict
gemacht wird, daß die auf dieselbe
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

8) Zechau Kriebitzscner
Kohlenwerke Glückauf, A.-G.
in Zechau, Teilschuldverschr.

Serie I.
Verlosung am 17. Dezember 1915.

Zahlbar mit 32 Aufgeldam 1. Juli 1916.
Lit. A. à 1000 33 138 139 147

228 289 302 319 334 348 362 367 395
462 465 492 527 586 587 616 630 644
650 673 714 749 760 759 762 767 814
822 847 881 913 915 943 965 986 988
996 1067 087 116 124 152 1654 166.

Lit. B. à 500 I 37 39 115178 177 184 198 249 296 301 306 336
46 850 T 440 408 486 610 622

9) r Paraffin- und
Solaröl-Fabrik in Halio a. S.
Sohuldverschr. v. 1806u. 1808.
Jetzt A. Riebeek'sohe Montfan-

werke, Aktlen-Gesellsoka St.
Verlosung am 31. Januar 10916.

bar am l. Joli 10916
x Anleihe von 1599.

S rt. ne gehe
nes größe

cht bald andere

zur Bewirtſ a eines e
triebes zu übernehmen. Mgen erbeten an eng

Grreſetretärin, mir dw uchf
L. G., Schre

weſter, mit

Offerten unter

Dermenngen
H-Zimmer-Wohnung, F.

platz, mit allen Annehmlichkeiten,

l 7 haſſerkloſett,

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
14 S erfragen: Halleſche n

Bad, reichl
Beleucht., für

ſofort oder ſpäter zu
(1486

Meer. Rbör für

DPrebinger,

ontorräumnebſt Zubebör ſofort od. wäre

et
(1484

t
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